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23. Jahrgang .

Die Einbringung -es österreichischenvu-gets |908
— Wien, 5. Nov . Im österreichischen Abgeordnetenhaus wies in

einem ausführlichen Expose über das Budget für 1908 der Finanzminister
Sorytowskh nach , daß die Regierung bestrebt sei, nach Tunlichkeit allen
wirtschaftlichen und kulturellen Forderungen mit einer vielleicht nie vor-
her beobachteten Liberalität nachzukommen . Die günstige Finanzlage
müsse dazu benutzt werden, durch die Beseitigung von Rückständigkeiten
nutzbringende Investitionen für kommende ungünstige Zeiten vorzu-
sorgen. Man müsse fich aber hüten , auf ein« noch höhere Anspannung
des OrdlnariSmuS des Budgets zu dringen . Der Minister kündigte für
die nächste Zeit di« Vorlage eines Gesetzes üb« die Besteuerung des
Erwerbs der WirtschaftSgeuoffenschaften . sowie Vorlagen betreffend den
Bau der dalmatinischen Eisenbahnen an , mit welchem im Jahre 1908
begonnen werden soll.

Das vorliegende Budget sei ein lautes Zeugnis für die dem Staate
înnewohnende wirtschaftliche Kraft . Der Minister erklärt , daß die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse in jeder Beziehung gesund seien
und nicht eine ungünstige Zukunft versprechen . Er fordert ab« trotzdem
di« Abgeordneten auf , weiteren Anstürmen entgegenzutreten und kon¬
statierte mit groß« Freude , daß die schwerste aller Sorgen in den letzten

'Tagen völlig gewichen sei.
Weiseste Beschränkung in den Anforderungen an die Staats -

finanzen fei indes geboten . Die diesjährige Ernte erreichte an Quantität
die vorjährige nicht . In d« Industrie machten sich Anzeichen für eine
Abnahme der Konjunktur bemerkbar. Auch die Steuereingänge mahnten
zur Vorsicht . Der Finanzminister konstatierte die große Widerstands¬
kraft d« Wien« Börse gegenüber der amerikanischen Krise und zollte
der vorsichtigen ZinSfußpolitik der Ossterreichisch -ungarischen Bank An.
erkennung und hofft, in nächster Zeit nicht an den Goldmarkt heran,
treten zu müssen . Die wichtigste Aufgabe der Finanzverwaltung bestehe
in d« Schaffung einer guten Grundlage für die Sanierung der LandeS -
finanzen und für die Allgemeine Alters - und Jnvaliditätsvttsicherung .

D« Kaiser, so betont« d« Minist« hi« bei „ sei in voller Genesung
begriffen. Man dürfe hoffen , daß er in seiner bisherigen Kraft und Ge¬
sundheit in sein 60. Regierungsjahr eintreten werde. Der Minister
wies auf die Friedenswirksamkeit des Monarchen hin , auf das unver-
ändert herzliche Verhältnis zu den Verbündeten uni auf das gute und
vertrauensvoll Einvernehmen mit allen anderen Mächten. Er sprach
die Hoffnung aus , daß die Arbeit und der Erwerb auch weiterhin unter
dem Schutze des Friedens gedeihen w« den, und daß di« kulturelle und
wirtschaftliche Entfaltung Oesterreich auch in Zukunft durch keine äußere
Verwicklung gestört, sondern kräftig fortschreiten w« de .

D« Minister brachte schließlich ein sechsmonatiges Budgetprovi¬
sorium ein . — Die Rede des Ministers wurde von lebhaftem Beifall
begleitet und der Minist« selbst herzlich beglückwünscht .

Aus -er jungliberalen Bewegung.
Karlsruhe , 6 . Nov .

$ Der Jungliberale Verein hatte seine Mitglieder auf gestern abend
in den Saal III bei Schrempp zu ein« Versammlung eingeladen, in
welcher die Herren Stadtrechtsrat Herm. Dietrich und Kammerstenograph
Ernst Frey üb« die Reform der badischen Gemeinde- «nd Städteord -
nung in ausführlicher Weise referierten . Der Vorstand des Jung¬
liberalen Vereins , Herr Kammerstenograph E . Frey, eröffnete die gut
besuchte Versammlung und begrüßte die Mitglieder und die zahlreichen

' Vertreter der verschiedenen liberalen Parteien . Als erst« Redner
referierte sodann Herr Stadtrechtsrat Dietrich, aus dessen Ausführungen
folgendes erwähnt sei : Die Grundlage unserer heutigen Gemeindever-
fassung in Baden wurde durch das Gesetz vom Jahre 1831 über die Ver¬
fassung der Verwaltung der Gemeinden gelegt. Zwei Grundsätze vor
allem stellte dieses Gesetz aus . Einmal brachte es die Gleichstellung aller
Bürger , indem es dem aus Gewerbleuten und Taglöhnern hervorge¬
gangenen Halbbürgertum das aktive und passive Wahlrecht und das Recht

. der Teilnahme an den Gemeindenutzungen verlieh, und durch die so
gleichgestellten Bürger mit gleichem Wahlrecht Bürgermeister und Ge¬
meinderäte direkt wählen ließ , und sodann die Beseitigung der Bevor¬

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

(6. Fortsetzung .»
Nach einiger Zeit hörte Haller mit dem Schreiben auf.
„Fertig ? "
„Ja , John .

"
„Gut . Adressiere ihff : Miß Melanie Patrick und stecke

'ihn
morgen früh um acht Uhr in den Briefkasten. Dann hat sie

. ihn morgen nachmittag und kann das Gastzimmer für Dich zu¬
recht machen ."

„Für wen? Für mich ?"
Mit geradezu verblüfft erstauntem Gesicht tat Haller diese

Frage .
Und in trockenstem Tone antwortete Gulden :
„Uebermorgen um zehn reist Du stach Coscob. — Packe

morgen Deine paar Sachen. Kaufe Dir Leinwand und Farben
und pinsele da draußen flott drauf los . — Alle Unkosten trage
ich, wie gewöhnlich , und ich glaube, ich werde Dir einen äußerst
angenehmen, kostenlosen Landaufenthalt verschafft haben.

"

„Bemühe Dich nicht , lieber John, " erwiderte Haller , —
„ich bin, wie Du weißt, kein Feigling , aber ohne überhaupt
einen Laut , wenn man abgemurkst wird, hinterlassen zu können,
dafür danke ich. — Nein, mein Junge . — Aus diesem Geschäft
mit mir wird nichts . Das klingt mir nach Deiner Schilderung
wie eine Aufforderung , in den Niagara zu springen — und
fertig ist die Laube — , sagt man dafür bei uns in Deutsch¬
land ."

Ta trat Gulden dicht an ihn heran , als wolle er ihm
forschend in die Augen blicken. — Mit seiner rechten Hand, an
welcher ein großer Diamant in prachtvollen Farben schillerte ,
machte er vor dem Gesichte Hallers einige Bewegungen, als

cwolle, er . Fliegen Mi -stembeu , und . laute dabei :.

mundung der Gemeinden durch den Staat , und die Stellung d« Gemein¬
den unter Staatsaufficht derart , daß nur in gewissen Fällen dessen Zu¬
stimmung einzuholen tvar. Diese gründliche Reform war aber ihrer
Zeit vorauSgeeilt, und wurde angesichts der durch sie tatsächlich und v« .
meintlich entstandenen Gefahren Schritt für Schritt von der Reaktion
Wied « beseitigt . Im Jahre 1851, als die Angst vor den Volksrechten
unter dem Eindruck der Revolution auf das äußerste gestiegen ivar , machte
man den Bürgerausschuß in allen Gemeinden mit über 80 Bürgern obli¬
gatorisch und ging bei der Einteilung der Bürger bei der Wahl zum
reinen Dreiklassenwahlsystem über. Gleichzeitig wurste überall die
Wahl der Bürgermeist« und Gemeinderäte den Bürgerausschüssen über¬
tragen . Dieser Zustand tvar unhaltbar . Dazu kam , daß in den 60er '

Jahren jene totale Umwälzung der wirtschaftlichen Verhältnisse eintrat ,
die die Freiheit der Nied « lassung, des Gewerbebetriebes, der Eheschließ ,
ung und die Aenderung des Armenrechtes zur Folge hatte . 1870/71
kam unter Auftechterhaltung des Bürgerverbandes eine Reform zu stände ;
die direkte Wahl d« Bürgermeister und Gemeinderät« wurde d« Bürger¬
schaft Wied« zugestanden, die alte SechStelung bei der Klasseneinteilung
der Wähl« zum BürgerauSschutz wieder eingeführt . Dieser Zustand
tvurde aber unt « der Wirkung der geänderten Gesetzgebung und der
Aenderung der wirtschaftlichen Verhältnisse immer bedenklicher . Dem
half zunächst für die größeren Städte die Städteordnung vom Jahr 1874
ab, indem sie an Stelle der Bürgergemeinde die Eintvohnergemeinde setzte .
Durch die Gesetze der Jahre 1890 und 1896 wurde sodann die Ein -
»vohnergemeindeauch in allen anderen Gemeinden eingeführte , gleichzeitig
die birefte Wahl der Bürgermeister und Gemeinderäte in allen Gemeinden
über 500 Sinwohn« beseitigt, und gleichzeitig die Klasseneinteilung für
di« Wahlen zum Bürgerausschuß geändert durch Einführung der soge¬
nannten Zrvölftelung in Orten über 4000 Einwohner , Neuntelung in
Orten über 1000 Einwohner und SechStelung in Orten üb« 500 Ein¬
wohner. In den Gemeinden unter 500 Einwohnern tritt an Stelle des
Bürgerausschusses die Gemeindeversammlung.

In allen Gemeinden üb« 2000 Einwohn« wählt d« BürgerauS -
fchnß die Gemeinde- bezw. Stadträte und die Bürgermeist« , in den Ge¬
meindenunter 2000 Einwohnern dagegen ist direkte Wahl d« Gemeinde-
rät « und Bürgermeister. An umfangreich« Zuständigkeit des Bürger¬
ausschusses fehlt es nicht . D« Grund aber , warum derselbe bei uns
in Baden so wenig zur Geltuncg kommt , liegt darin , daß d« felbe, —
obwohl er in den Städten der Städteordnung toenigstenS einen gewählten
ständigen Vorstand hat , — nicht nur aus den BürgevauSschnßmftgliedern,
sondern imm« zugleich aus dem Gemeinderat bezw . Stadrat besteht ,
der seinerseits eigentlich nur eine eng« e Kommission des Bürgeraus¬
schusses ist, und d« Oberbürgermeister ( Bürgermeist« ) den Borfitz führt ,
und dafür zu sorgen hat, daß die vom Stadtrat auf die Tagesordnung
gesetzten Vorlagen besprochen w« den. — Dazu kommt, daß d« Stadt -
bezw . Gemeinderat, rvietvohl seine sämtlichen Mitglieder im Bürgeraus¬
schuß mitstimmen, doch jederzeit auch während d« Sitzung getrennt
beraten und beschließen kann , seine Vorlagen zurückziehen oder ändern ,
und dadurch auch die Beschlußfassung des Bürgerausschusses modifizi« en
kann. Die Tätigkeit des Stadtrats , dem die Verwaltung der Gemeinde
anvertraut ist, braucht, da sie eine an sich unbeschränkte, und nur in be-
sorwers genannten Fällen an die Zustimmung des BürgermiSschusseS
und an die Staatsgenehmigung gebunden, nicht näher umschrieben zu
w« den . Im weiteren zog der Redner einen Vergleich zwischen der
badischen Komunalgesetzgcbung und d« jenigen anderer deutschen
Staaten und streifte kurz die Anträge , die vom Zentrum und der Sozial ,
demokratie, sowie auch solche von d« Regierung bezüglich d« Klassenein¬
teilung gestellt werden, mit denen sich der demnächst zusammentretende
Landtag eingehend beschäftigen wird.

Der zweite Röferent Herr Kammerstenograph E . Frey ging des
Näh« en auf die Reform der Selbstverwaltung der Gemeinden und Städte
ein , indem « u . a . ausführte : Unsere freiheitliche badische Gemeinde,
gesetzgebung hat das Emporblühen uns« er Gemeinwesen erleichtert und
gefördert. Sie ist aufgebaut auf dem Grundsatz der Selbstverwaltung ,
die aber eingeschränkt ist durch das Aufstchtsrecht des Staates . Dieses
hält sich bei uns in Baden in sehr mäßigen Grenzen im Gegensatz zu

anderen deutschen Staaten und auch zur Republik Frankreich. Ander»
liegt die Sache mit d« Organisation der Selbstverwaltung . Komunal«
Selbstverwaltung bedeutet: Die Gesamtheit der Gemeinde ist im letzte«
Grunde Träg « bet Selbstverwaltung . Sie bestellt durch die Wahl
eine kleine Verwaltungsbehörde, den Gemeinde- bezw. Stadtrat , mit
einem oder mehreren Bürgermeistern an der Spitz«.
Wie kann nun , fragte der Redner, der BürgerauSschutz von d« Bevor¬
mundung durch den Stadtrat befreit und zum maßgebenden Organ der
Selbstverwaltung gemacht werden ? Die Stadtverordneten sind heute
auch nicht in d« Lage , Vorlagen des Stadtrats gründlich genug prüfe«
und die Stadtverwaltung in ihrer Tätigkeit genügend kontrollieren zu'können , weil die Stadtverordneten nicht ähnlich dem Stadtrat organisiert
sind , unbeschadet dessen, daß sie zur Beratung und Beschlußfassung über
die wichtigsten Gemejndeangelegenheitenmit dem Stadtrat im Bürger - '

crusschuß zu einem einheitlichen Verwaltungskörper zusammentrete ».
Die Revisionsbeamten müssen vom Stadtrat unabhängig gemacht werden.
Die Einrichtung ständiger Kommissionen , die mit Stadträten , Stadtver¬
ordneten und andern Bürgern zu besetzen und vom BürgerauSschutz zu
ernennen sind , muß auSgebaut tverden . In d« Schaffung des Initiativ »
rechts deS Bürgerausschussesund der Stadtverordneten wird ein energi¬
scher« Fortschritt in der fteiheitlichen Entwicklung unserer KommunÄ » !
gesetzgebung zu erblicken sein , als in der weitergehenden Liberalisierung

'

des Gemeindewahlrechts. Doch auch dieses mutz mit den Bedürfnissen '
und Forderungen der Zeit wieder in Einklang gebracht werden . Dt « ,
Abgabe des Stimmzettels ist für die Masse der Bürger die einzige aktives
Teilnahme an der Selbstverwaltung der Gemeinde; das Wahlrecht mutz !
daher auf tunlichst breite Grundlage gestellt werden. Di« Wahl »« *]
Bürgermeistern und Gemeinderat soll von den Wahlberechtigten selbst , !
nicht vom Bürgerausschuß, besorgt werden in all den Gemeinden, die nicht
größer sind , als daß man auch bei direkter Wahl noch eine umsichtige uiü>
richtige Auswahl der Persönlichkesten erwarten darf . Die Frage , ob dta
Wahl durch den Bürgerausschuß ans die Städte der Städteordnung zir !
beschränken ist, oder ob man sie auch für andere große Gemeinden bä » !
behalten soll, pürd von den gesetzgebenden Körperschaften selbst gelöst !
werden müssest; keinesfalls aber sollte man mtt der Beschränkung der '

direkten Wahl auf Gemeinden unt« 4000 Einwohner herunt « gehen; )
und auf alle Fälle sollte Vorsorge getroffen werden, daß in größ« en Ge- '
meinden, etwa von 3000 oder 4000 Seelen an , durch Einführung irgend '
ein« Form des Proporzes auch im Gemeinderat die Minderheiten der- ;
treten find . Für die Wahl der Stadtverordneten halten wir an der '
Klaflenwahl fest, da es gefährlich erscheint , besonder » in dem Augenblick, ,
wo wir dem Bürgerausschuß und den Stadtverordneten einen größeren
Einfluß auf die Stadiverwaltung verschaffen wollen, die Stadtparlamente '
den besitzlosen Klassen auszuliefern . Um die Minderheiten zur Geltung '
kommen zu lassen, ist der Proporz einzuführen. Diese Vorschläge, so !
schloß der Redner, werden viele Politiker nicht befriedigen , den eine« »
tverden sie weit, den andern nicht weft genug gehen . Wir verfolge« !
damit keinen agitatorischen Zweck» sondern wollen damit Vorschlag«

'

machen , die uns« es Erachtens eine gesunde und moderne Ausgestaltung j
d« Selbstverwaltung verbürgen. Wir wollen vorwärts , aber nicht ei«- '
fettig vorwärts auf dem Flügel der Wahlrechts, sondern auf der ganze« !
Front . jj

Die Ausführungen der Heiden Rfferenten wurden mit großem Bei¬
fall ausgenommen. An der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich !
die Herren Landgerichtsrat Bücher« und Stadtrat Dr . Weill, die sich !
beide mit den Referenten einverstanden « klärten . Nach einem kurze«

'

Schlußwort seitens des Vorstandes , Herrn E . Frey , wurde die Lersamm « !
lung um % 12 Uhr geschlossen .

Tages . Run - schau . *
Deutsches Reich .

hd Berlin , 5 . Nov . (Tel .) Die Einberufung deS pre«.1
ßischeu Landtages ist, soviel bisher feststeht, für eine« Tag der '
letzte» Novemberwoche zu erwarten. j

hd Berlin . 5. November. (Tel .) Dem preußischen L a n d t a g e !
dürfte vor Weihnacht«! die Enteignungs - Vorlage für dick !

„Du wirst nach Coscob fahren . Ich stehe Dir , wie stets, zur
Seite . Und jetzt gehe nach Hause, schlaf Dich aus , und morgen
früh Punkt acht Uhr wirst Du den Brief in den Kasten stecken .

"
Er ließ die Hand sinken und beobachtete , daß ihn Haller

mit starren Augen betrachtete . — Müde ließ derselbe jetzt seinen
Kopf sinken, .gähnte einigemal und erhob sich :

„John " — sagte er in müdem Ton , — „ich werde Dir den
Gefallen tun und in die vermeintliche Mördergrube springen .
— Jetzt aber laß mich nach Hause. — Ich bin müde .

"
„Gut " — erwiderte Gulden, — „schlafe Dich tüchtig aus ,

damit Du für die nächsten vierundzwanzig Stunden mobil bist.
— Für uns beide wartet ein tüchtiges Stück Arbeft ."

In diesem Augenblick schrillte die Hausglocke.
Gulden lauschte intensiv̂ während Haller aufstand und

sagte :
„Sicher noch ein Telegramm aus Coscob. — Gute Nacht,

John . Ich will gehen und nicht erst das Telegramm abwarten .
— Da könnte eine Nachricht enthalten sein, welche mir durch
Dich die nötige Nachtruhe raubt ."

In seine Rede klangen die müden , schlürfenden Tritte der
alten Haushälterin auf dem Treppenflur . — Dann ein Kreischen
des Türschlosses, deutlich hörten die beiden das Knirschen des
Schlüssels — und dann, Gulden und Haller fuhren erschrocken
empor — ein laut gellender Schrei höchster Todesangst .

Blitzschnell eilte Gulden zur Tür , riß einen Revolver aus
der Tasche und sprang mit großen Sätzen die Treppe hinab , von
Haller gefolgt . Tie Haustür stand weit offen , und in dem Luft¬
zug flackerte das Flurlicht zuckend auf und nieder . An der Flur -
Wand aber stand die alte Haushälterin furchtzitternd und
bebend und blickte mit starren, entsetzten Augen auf ein am Boden
liegendes Beil.

Gulden , schloß die Tür und hob das Beil auf . lieber sein
Gesicht flog ein seltsames , triumphierendes Lächeln.

„ Ein Tomahawk! Bei Gott, Frank, ein echter altindia - '
nischer Tomahawk. Und in Blut getaucht . Die echte Kriegs - '
erklärung einer Rothaut ! Leben wir noch in Blockhaus-Zeiten, !
oder schreiben wir das zwanzigste Jahrhundert ? — Wie kommt !
das Handbeil in den Flur , Mary ?" |

„Heiliger Sankt Patrick, schütze mich !" rief jetzt die alte !
Jrländerin , den Namen ihres Schutzhefligen aussprechend und !
sich bekreuzigend . „ , .4

'
Gulden lächelte .
„St . Patrick? die Sache könnte fast stimmen.

" ‘ H
„Mister — Mister —"

, sagte jetzt die alte Jrländerin —
» ich öffnete die Haustür , sah niemand, bei meiner Seele Heil /
niemand, und als ich gerade fragen will : Wer ist da ? — fliegt
die Axt da, bei meiner frommen Mutter ftommer Tochter dicht
am Kopfe vorbei . — So dicht, Herr — so dicht. Heiliger St .
Patrick, schütze mich, wenn ich die Tür jemals wieder öffne."

„Habe ich Dir nicht geboten , Mary , niemals die Tür zu
öffnen, ohne daß Du durch das kleine Fenster in der Tür fragst, '
wer draußen steht ?" '

„Yes , mister , yes . St . Patrick schütze mich, wenn ich ei
von jetzt an nicht tue."

„Geh zu Bett und trink Brandy , damit Dir der Schreck,
keinen Schäden bringt . — Komm, Frank , gehen wir wieder m
mein Zimmer .

"
Tort angekommen , legte Gulden das Beil auf den Tisch,

setzte sich behaglich in seinen Stuhl , rauchte sich eine Zigarre statt
der Pfeife an und sagte : j

»Ich wußte es . — Das war der große Fehler der von min
verfolgten Unbekannten . — Daran werden sie scheitern gleich all
ihren Vorgängern . — Bitte, öffne alle Fenster, damit diese»
gräßliche Zigarrendunst , welchen ich Dir zuliebe, statt meines
Pfeife verursache , abzieht .

"

(Fortsetzung folgt,)



Rcrs 1 sck) e Mr7 e sse . Mttagblatt . Mittwoch den 6. Nov. 1907. -ir. 516
Sene 2

Ostmarken und das Lehr er - Brsoldnn gS gesetz unter¬
breitet werden , während der Etat Mitte Januar und die Beamten -
Gehälter - Vorlage erst Anfang Februar eingehe » werden .In der Ostmarkenvorlage , die zur Förderung deutscher
Anstedlungen der Staatsregirrung wiederum einen Fonds zur Ver¬
fügung stellen soll, ist nach der „Voss . Ztg . " auch zum Ankaufvon Domänen wtd For st g rund stücken ein besonderer Fondsvon S0 Millionen vorgesehen Für den gleichen Zweck hatte schondas Gesetz vom 1 . Juli 1902 hundert Millionen bereit gestellt .-- Berlin , 6. Nov . Staatssekretär von Bethmann -Hollwegist aus München zurückgekehrt , wo er mit den Vertretern der baye-
rischen Regierung über die lanfenden Fragen der inneren Politik
eingehende Besprechungen hatte . Der Staatssekretär wird im
Laufe der nächsten Woche zu gleichem Zwecke nach Stuttgart und
Karlsruhe reisen.

= Keesiemünde, 6. Nov . Die gestrigen Wahlmänner -
ersatzwahlen für die Landtagswahl im Kreise Geeste¬münde - Lehe fielen fast ausschließlich zu Gunsten des na -
tivnalliberalen Kandidaten Geheimrats Witiing aus .
Wittings Wahl ist gesichert.

— Oldenburg , 8 . Nov . (Tel .) Der Landtag ist heute er¬
öffnet worden .

— Osnabrück, 5 . Nov . (Tel .) Der Kultusminister versagtedie Genehmigung zur Erweiterung der hiesigen Niederlassungder katholischen Schwestern aus Thuine , ebenso zur Erweiterungder Schule der katholischen Schwestern in Lingen . (L .-A .)
= > Bonn , 5 . Nov . Geheimrat Elster aus dem Kultusmini -

sterium ist heute hier zur weiteren Klarstellung des Falles
Schroers eingetrosfen .

Herändernngen in der Diplomatie .— Berlin , 6 . Nov . (Tel .) Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Wie

verlautet , ist der bisherige Ministerrefident in Havana , der GesandteDr . v. Hmnbracht, behufs anderweiter dienstlicher Verwendung vondem gedachten Posten abberufen . Zu seinem Nachfolger ist der der
zeitige deutsche Delegierte bei der internationalen Finanzkommission in
Athen , Legationsrat v . Eckardt , ernannt .

Wie wir hören , ist für den durch die Pensionierung des Wirklichen
Geheimrats Grafen Plessen demnächst freiwerdenden Gesandtenpostenin Stuttgart der bisherige Gesandte in Weimar, Kammerherr v . Below,und als Nachfolger des letzteren in Weimar der derzeitige General
konsul in Budapest , Graf Botho Wedel , in Aussicht genommen .

Der preußische Kultusminister und das Wädchenschulwesen .
— Berlin , 5 . Nov . ( Tel .) Heute vormittag empfing der „Nat .

Ztg . " zufolge der preußische Kultusminister Dr . Holle im Beisein des
Dezernenten für Mädchenschulwesen, Geheimrats Mayer , eine Depu¬tation des Kongresses für höhere Frauenbildung , der am 11. und 12.Oltober in Kassel tagte . Frau Geheimrat Steinmann -Bonn betonte ,daß eS stch bei diesen Beschlüssen um eine gemeinsame Kundgebungaller deutschen Frauen handle , und wiederholte nochmals die wesend
lichsten Forderungen zur Reform der Mädchenschule.Der Minister erwiderte , daß das preußische Kultusministerium
sich seit langem angelegentlichst mit dieser Frage beschäftige. Im In
teresse der von der Regierung geplanten Reform sagte er zunächst die
Berücksichtigung der vorgetragenen Wünsche zu und bat , alle Einzel
fragen wenigstens bei Seite zu stellen.

Fräulein Dr . Bäumer sprach den Wunsch aus , die zur Zeit vor
handenen sechsjährigen Gymnasial - resp . Rcalgymnasialkurse nach
sechs- oder siebenjähriger Mädchenschulzeit bestehen zu lassen.

Minister Holle sagte auch hier wohlwollende Erwägung zu.
Endlich trat Frau Professor Weber dafür ein , daß , wenn die Er .

richtung eigener Stndienanstalten undurchführbar sei, begabten Mäd .
chen nach süddeutschem Borbild auch in Preußen der Besuch der höheren
Knabenschulen gestattet werde .

Oesterreich-Ungarn.
bä Wie « , 5 . Nov . Der LandesvertcidigungSminister Felo

zeugmeister Jatscher tritt wegen Erkrankung eine längere Etz
holungsreisr an . Derselbe dürste gänzlich ans dem Kabinett
scheiden .

— Wien , 5. Nov . Der AuSgleichSausschuß wählte Kramarsch zumObmann . Die Christlich- sozialen stellten Wittel auf und verliehe », da
er dnrchfiel, den Saal , so daß der erste Obmann -Stellvertreter nicht
gewählt werden konnte. Der Christlich-soziale Morsey rief beim Ver
lassen des Saales : „ Beck macht alles ohne die Christlich-sozialen . Den
Ackerbanminister und den Obmann des AusgleichAansschusses ernennt er
ohne die Christlich-sozialen .

" (F . Ztg .)
A»r veabfichligten Krnenunng des Kckervauminister» Hfntctß.

— Wien , 8 . Nov . Einem Communiqus zufolge , erschienen heutedie Abgeordneten Peschka und Waldner beim Ministerpräsidenten und
überreichten ihm eine in der Sitzung der deutschen Agrarpartei beschlosseneResolution , in der die deutsche Agrarpartei gegen die beabsichtigte Er¬
nennung des Abgeordneten Pracek zum Ackerbauminister entschieden Siel
lnng nirmnt und die rücksichtslosestenKonsequenzen ans dieser Ernennung
zu ziehen ankünidigt. Sie beharrt auf ihrem wiederholt ausgedrückten
Standpunkt , daß der gegenwärfige Ackerbauminister v . Auersperg in
seiner Stellung erhalten bleibe und protestiert dagegen , daß dcw Acker¬
bauministerium zu einem politischen Abfindungsprojekt gemalt werde.

— Wien , 5 . Nov . Der leitende Ausschnß der vereinigten deutschenParteien hielt eine Sitzung ab, in der di« angeblich bevorstehende Er¬
nennung des Abg. Pracek zum Ackerbauminister einer scharfen Kritik
unterzogen und allgemein der Anschauung Ausdruck gegeben wurde , daßbei dem jetzige« Zustand eine merkwürdige Hintansetzung der deutschenJnterffen stattfinden , wodurch die Schwierigkeiten nicht nur für die Deut »chen, sondern auch für die Regierung vermehrt würden.— Wien , 6 . Nov . Die christlich - soziale Bereinigung des Abgeord¬netenhauses beschloß , sich an der Neubildung des Kabinetts nicht z«beteiligen , aber gegen die Besetzung des Ackrrbauministeriums durchPracek Stellung zu nehmen .

Mazedonien.
Maßnahme « siege« da» Aandennnwesen.

— Salonik , 5 . Nov . Weyen dr großen Zunahme des Bandenun¬wesens wiesen die Zivil -Agenten bei Hilmi -Pascha «ms die schlapp« Ber »folgung der Banden durch das Militär hin , worauf von Konstantinopeltrenge Weisungen an die Zivil - und Militärbehörden eintrafen . DerEffektivbestand der Truppen soll erhöht werden . Vorläufig gingen dreiBataillone nach Florina und Karaferia ab.
Das serbische Darf Rakli bei Pevlepe wurde von einer bulgarischenBande teilweise eingeäschert.

Italien . ' *
Der Krazeß Aast .

= Rom , 8 . Nov . Der mit so großer Spannung erwartete ProzeßNasi begann heut« nachmittag um 2 Uhr im Senat . Exminister Nasi hatzwölf , sein Genosse Lombards drei Verteidiger . Auf den Namensaufrufantworteten von 360 Senatoren nur 140 » nur diese 140 dürfen an den
Sitzungen teilnehmen und nur dann daS Urteil sprechen , wenn sie keineSitzung versäumt haben . Der SenatSpräsident eröffnete die Verhand¬lungen mit einer Ansprache, in der er zur Kürze mahnte . Nasi zeigte diegleich« äußere Ruhe wie in den Verhandlungen der Kammer . Derendrei Kommissäre fungieren als Staatsanwälte . Im ganzen sind lt . „ Frkf.Ztg . " 800 Zeugen geladen .

Im Laufe der Verhandlung erklärt Nasi , er werde Nachweisen, daßer die ihm zugeschobenen Berbrechen nicht begangen habe. Er wolle hiernicht Staatsgeheimnisse enthüllen . Er habe zu Reisen zur Beeinflussungder öffentlichen Meinung und zur Ausführung gewisser Reformen Geldgebraucht. Hierzu gehört« die umfangreiche Reform der Mittelschulen .Von dem Wunsche getragen , daß Italien nach Tunis nicht eine zweiteSchlappe in Tripolis erleide , habe er sich viel mit nordafrikanischen Fra¬gen beschäftigt und eine archäologische Expedition nach Tripolis vorbe¬reitet , die dann allerdings nicht zur Ausführung kam . Allez habe großeAusgaben verursacht.

England .
Die Zllahken der städtischen Keineinderäle .D . London, 8 . Nov . ( Privat . ) Wie bei den letzten Wahlen fürden Londoner Grasschaftsrat , so haben auch die am Samstag vorgenom¬menen Wahlen für die städtischen Gemeinderäte den gemäßigten Parteieneinen entscheidenden Sieg gebracht . Insbesondere sind die Konservativenund Unionisten gut gefahren . Die Sozialisten , die über 100 Kandidatenin das Feld stellten, sind damit bis aus 5 Sitze durchgefallen.Die Siege der Konservative» und Unionisten beziffern sich auf 146 ;jene der Liberalen auf 23 und der „Daily Expreß " hat nicht ganz unrecht,wenn er jagt , daß nach diesen Wahlergebnissen zur urteilen , das Land derWirtschaft der Liberalen müde geworden zu sein scheint und auf die Ge¬legenheit wartet , dies bei allgemeinen Neuwahlen zum Ausdruck zubringen .

Der „ Standard " schreibt : „ Nur von einem Standpunkte au? könnendie Liberalen aus den am Samstag abgehaltencn städtischen WahlenTrost schöpfen . Wenn sie geschlagen wurden , so wurden die Sozialistengeradezu vernichtet. In dieser Beziehung bestätigen die Wahlen in denLandbezivken, was London bei seinen städtischen Wahlen im März getanhat. Diese Uebereinstimmung dürfte die gemäßigteren Elemente im Ka¬binett dazu bringen , sich die Frage vorzulegen , ob sie weise daran getanhaben, dem äußersten linken Flügel der Partei durch Nachgiebigkeit zuschnu^
eln

^ ^ » mm—
Reiseberichte aus Gstafrika.

Mit Ternbnrg nach Deutsch - Ostafrika .
(Von unserem Spezialberichterstatter .)

(Nachdr. derb .) XXII . Tanga , 27 . Sept .
. Der Dar - es -Salamer Gouvernementsdampfer hat den

Staatssekretär nach seiner Rückkehr von Tabora in Mombassa abgeholt und ihn nach Tanga gebracht . Die Reisegesellschaft hatihre höchst anstrengende Safari , von den Fieberanfällen eines
Teilnehmers abgesehen, gut überstanden. Darüber , ob man der
Ansicht ist, daß der mit rhr verbundene Aufwand an Zeit undMühen in ihren Ergebnissen einen entsprechenden Gegenwert gefunden hat, habe ich eine klare Auskunft nicht erlangen können.Man macht süßsaure Gesichter . Daß Tabora ein bedeutender
Handelsplatz ist, hat man vorher gewußt . Die Verlegung desGouvernements dorthin ist noch in weitem Felde ; sie wird inFrage kommen, wenn dre Bahnverbindung hergestellt ist unddann , weil die gesündere Lage eine Verlängerung mancher Ver
pflichtungsperioden ermöglichen wird , vielleicht zur Verbilligungder zur Zeit noch sehr kostspieligen Verwaltung beitragen . Doch

Theater, äknast und Lvlffeufchaft .
* Mannheim . 5. November . Das Mannheimer Hof -

und Rationaltheater bringt am 24 . November dS. Js . eine
abendfüllende Over : „Fitze Butze " von Richard Dehmel . mit
der Musik von Hermann Z i l ch e r. Die szenische DarstellmrgdiesesT r a u m s v i e I s stellt nicht nur an den technischendekorativen Apparat,sondern auch ait die Sänger ungewöhnliche Anforderungen, da jede
einzelne Bewegung der Darstellung vom Dichter und Komponisten
pantomimisch genau festgelegt ist.

4b Frcibnrg , 5 . Nov . Iluiversitätsprofeffor Dr . Rnckert ist
sehr schwer erkrankt . Man befürchtet das Schlimmste .— Wien, 6 . Nov . (Tel .) Der Ansschuß des Raimnnd -
Thcaters nahm das Entlaffungsgesnch des Direktors Lautenburgan.' Dieser hat die Direktionsgeschäfte sofort niedergelegt .

Vermischtes .
i hd Königsberg , 5 . Nov . (Tel .) Der 38 Jahre alte Rechts-

: anwalt Schwarz ist seit dem 29 . Oktober unter Mitnahme derAkten spurlos verschwunden. Schwarz war Verteidiger in 'dem
bekannten Japper -Prozeß . Er war auch politisch tättg und sozial¬
demokratischerParteiführer . Der Verschwundene ist seit wenigen
Jahren verheiratet .

— Datteln i. SB . , 6 . Nov . In der Kantine der Zeche Emscher-Lippe geriet ein holländischer Erdarbeiter mit dem Wirt , ebenfalls einem
Holländer , in Streit . Der Wirt ergriff seinen Gegner , bearbeitete ihnmit einer Flasche und versetzte ihm schließlich einen Messerstich . Der
Gestochene starb Nach kurzer Zeit . Der Täter ist flüchtig . (F . Ztg . )— Anne » i. SB ., 6 . . Nov . Auf dem hiesigen Rangierbahnhof wurdeein schwer verletzter Mann aufgefunden , der cmgab, von einer Bande
überfallen, , mißhandelt und beraubt worden zu sein . Er starb nach Ein¬
lieferung ms Krankenhaus . Die Täter sind lt. Frkf. Ztg . noch nicht er¬mittelt .

= Aachen , 6 . Nov . Die Polizei von Vaals hat eine geheimeSpielhölle entdeckt . Die Spieler , in der Mehrzahl Deutsche, wurdev. verhaftet und die Spielqertzte beschlagnabiLt.

— Köln , 5. Nov . Die Blättermeldungen , der Stationsvor¬
steher von Kempenich sei wegen des Unglücks auf der Brohltal ,
bahn verhaftet worden , erweisen sich als unrichtig . Bei einigen
schwerverletzten Personen sind Komplikationen eingetreten ,einige mußten operiert werden, andere wurden aus der Privat¬pflege in ein Krankenhaus geschafft . Es steht nunmehr lt . „ Frkf.Ztg .

" fest, daß ein schwerer Verstoß gegen das Betricbsreglement
vorliegt , da die fchwerbeladenen Güterwagen nicht hinter die Per¬
sonenwagen gekoppelt werden durften .

— Köln , 6 . Nov . (Tel .) Gestern abend überfiele» 15
junge Burschen einen Streckenwärter , der sich schließlich in das
Wärterhans einschkießeu mußte . Infolgedessen trat auf dem
Kölner Südbahnhofe eine Betriebsstörung ein . Aus telegraphi -
schem Wege wurde von Köln eine Maschine mit Bahnarbeiternund Schutzleuten requiriert und der schwer verletzte Wörter aus
seiner Lage befreit . Zwei Burschen wurden verhaftet .

hd München. 6. Nov. (Tel .) Der Inhaber der Bank -
firmn Max Michelbacher , Dürfslingen. wnrde vorgestern wegenDep ot - Unterschlagu « ge « in Höhe von 80000 Mk. verhaftet .
Ueber sein Vermögen ist Konkurs verhängt worden . Zahlreiche
Kapitalisten sind schwer geschädigt .

hd Wien , 6 . Nov . (Tel . ) Der Angestellte eines hiesigen Buch¬
machers, Sander , hat seinem Dienflgeber im Laufe eines Jahres um die
Summe von 150 000 Kronen geprellt. Sander schlich an Renntagen ,nachdem einige Rennen bereits gelaufen wcwen, in das Bureau des Buch»
machers und trug dort für sich Wetten auf die Pferde ein , di« in den
bereits gelaufenen Rennen als Sieger durch das Ziel gegangen waren .
Tie ganze auf diese Weise erbeutete Summe hat Sander einem Offizier
geopfert, mit dem er pervers verkehrte. Sander ist als Ausländer wegen
seine Perversität einmal bereits aus Oesterreich ausgewiefen worden und
hielt sich widerrechtlich in Wien anf . Sander hat wegen seiner Per .
versität auch bereits mit Berliner Gerichten zu tun gehabt.

= Brest, 5 . Nov . Hiesige Blätter melden , daß die Tochter
cs Exmarschalls Bazaine , die in Gesellschaft ihres Bruders an

Bord des Postdampfers „Kronprinzessin Cecilic " aus Sidney

auch das ist nicht neu . Zu Spezialerhebungcn über die Linien » !
führung künfttger Bahnen und zu Einblicken in die Negerseelebieten Gewaltmärsche, selbst wenn man 400 schwarze Träger ,täglich vor Augen hat, nicht gerade die allerbeste Gelegenheit .Was an der Steppe zwischen Muanza und Tabora ist, weiß man
nach drei Lagemärschen, so daß es dazu nicht deren fünfund -
zwanzig bedarf . Aus allen diesen Gründen bin ich der ketzeri¬
schen Meinung , daß dieser lange Marsch alles in allem nichtallzuviel Wert hatte, und daß das zweifellos erstaunliche Maßvon Energie , das der Staatssekretär an seine Verwirklichung ge-
setzt hat, besser an andere Wege zur Erkenntnis gewandt worden
wäre . Besonders , da weiße Privatpersonen , von denen man das
notwendige Gegenstück zu amtlichen Darstellungen und Auffassun¬
gen erwarten könnte, so gut wie gar nicht vorhanden find !

Ueber bisherige Ergebnisse des Aufenthaltes Dernburgs in
Ostafrika läßt sich von Kleinigkeiten , z . B . davon abgesehen, daßdie Wiedereröffnung der Europäerschule in Dar -es -Salam be-
schlossene Sache ist, noch nichts sagen. In der Schulangelegenheit
haben diejenigen Persönlichkeiten des Gouvernements , die für
sie verantwortlich sind, eine peinliche aber nicht unverdiente ,Schlappe erlitten .

Man saß in Dar - es-Salam auf sehr hohem Pferde , sprach '
on „Entstellungen und Aufbauschungen kritikloser Beurteiler "

und pries solcher Kritiklosigkeit gegenüher ohne näheres Ein¬
gehen auf die Materie die eigene „ kühle Sachlichkeit" . Ich kann
nach allem , was ich beachtet habe, hier nur dem Wunsche — „der
Hoffnung " wage ich nicht zu sagen — Ausdruck geben, daß auchin anderen Dingen der Standpunkt des Gouvernements durch
den Berliner Leiter unserer Kolonialpolitik eine angemessene
Richtigstellung erfahren möge . Ich habe hierbei neben früherbereits Erwähntem namentlich die Lauheit , um nicht zu sagendie Gegnerschaft des amtlichen Dar -es-Salam gegenüber der
intensiveren europäischen Besiedlung des Landes im Auge . Die
Zeit für sie, die Zeit für die Niederwerfung der engen Jnteressen -

.Politik , die ihr nun schon so lange im Wege steht, sollte nachgerade
gekommen sein. Leider scheint es , daß, wenn auch nicht aus
Rücksicht auf gewisse Jnteressentengruppen , sondern aus Gründen
allgemein wirtschaftlicher Natur , auch in der Nähe des Staats¬
sekretärs nicht durchweg eine der Oeffnung der Tore günstige
Stimmung herrscht . „ Wir haben niemand übrig , um Kolonien
zu besiedeln. Das Reich braucht jeden Mann , über den es ver¬
fügt , im Innern . Der Reichtum Deutschlands ist sein Material
an Menschen; wir können nichts davon entbehren . Insbesondere
bedarf die Industrie aller Hände, die verfügbar sind ; es wäre
Wahnsinn , in solcher Zeit künstlich einen Abfluß von Kräften her¬
vorzurufen . Wäre Deutsch-Ostafrika lediglich als Siedelungs -
kolome zu verwenden, so wäre es besser , wir würden es so schnellwie möglich los . Aber als Markt können wir es gebrauchen! An
dem heimischen Bedarf an Menschen wird sich auch dann nichtsändern, wenn die industrielle Konjunktur abflauen sollte ; ebenso
ist eine Aera politischer und religiöser Verfolgungen , die nach de»
Erfahrungen der Geschichte Auswanderungen in größerem Um¬
fange Hervorrufen würde, für Deutschland auf lange Zeit hinaus
nicht zu fürchten. Es wird also so bald auch keine Veranlassung
gegeben sein, eine unabänderlich vorhandene Abwanderung , um
sie für die Nation nicht ganz zu verlieren , auf überseeischen
deutschen Besitz abzulenken; weshalb also solchen deutschen Besitzals Siedelungskolonien behandeln ? In der Heimat liegt unser
Schwerpunkt . Die Bedürfnisse der Heimat müssen entscheidend
sein. Wir haben in der Heimat selbst noch genug zu kolonisiere»,
weshalb nach auswärts gehen ?

Nein , nicht Siedlungskolonien brauchen wir , sondern
Märkte : und darum hat der Staatssekretär Recht, wenn er die
Eingeborenenfrage als das Problem von Deutsch-Ostafrika be-
zeichnet, und nicht dessen Besiedlung ! " So ungefähr wird argu -
mentiert .

Für meine bescheidene Person bin ich anderer Ansicht, als
die Stimme , die oben zu Wort gekommen ist, und idj weiß, daß
viele zu Hause es mit mir sein werden . Wenn mich nicht alles
täuscht , deutet das Kolonialbarometer für die Zeit nach der Rück¬
kehr Dernburgs keineswegs auf übertrieben schönes Wetter . Ge¬
rade diejenigen , die dem Besieger Röhrens am 16 . Dezembi .r v.
I . am lautesten zugejubelt haben, werden kaum nach allen Rich»
tungen hin zufrieden sein ; der „ Mann aus der Praxis " wird
nicht ganz die Wege gehen , die ihre Wege sein würden . Ueber
den Ozean werden Stimmen kommen, die vor den Folgen einer
ostafrikanischen Aera Leutwein warnen ; immer wieder wird die
Frage auftauchen, ob das Reich seine beste Kolonie mit Deutschen,
oder mit Indern , Goanesen , Italienern und Griechen besiedeln
wolle ; und die deutschen Pflanzer , die der hausbackene Instinkt
Lieberts seiner Zeit , ins Land gerufen hat , werden , nicht ganzz
ohne Grund , jammern wie eine Filiale der Zirkus Busch-Der»

nach Europa zurückkehrte , in der Nacht vom 28 . auf den 29 . Ok¬
tober in ihrer Kabine von einem Steward überfalle » und er.
heblich verletzt wurde ; doch konnte Fräulein Bazaine sich schließ¬
lich aus ihrer Kabine retten . Der Angreifer ist verschwunden;
man glaubt , daß er sich ins Meer gestürzt habe. Die Geschwister
Bazaine , die in Madrid wohnen, sind vorgestern in Santander
an Land gegangen .

— Paris , 4. Nov . Ueber die schreckliche Bombenexplosson i»
BourgeS liegen folgende eingehende Mitteilungen vor : Ein großer
Wagen , auf dem mit Melinit geladene Bomben , wie behauptet wird ,mit einem neuen Zündstoff an der Lunte , befördert wurden » fuhr
zwischen den Kasernen und der Feuerwerkerschule auf einem

_ abge¬
schlossenen Wege daher, von einem Privaffuhrmann geführt , während
sieben Feuerwerker unter Leitung eines Oberfeuerwerkers ihn beglei .
teten . Bei dem mit 6000 bezeichneten Punkte angelangt , wurde der
Wagen mit seinen Begleitern infolge einer Explosion , die weithin ge»
hört wurde , über die aber , weil keine Augenzeugen vorhanden waren »
keine sicheren Angaben gemacht werden , buchstäblich vernichtet . Nur
das Pferd und ein Feuerwerker , der auf dem vorderen Teile de»
Wagens Platz genommen hatte , find mit dem Leben davongekvmmen.
Die Feuerwerker hatten nämlich, was sicher ist, den Reglements zuwider
auf dem Wagen Platz genommen und so einen entsetzlichen Tod ge¬
funden . Das Suchen nach den Resten der Opfer gab zu furchtbare»
Auftritte « Anlaß . Man raffte die bluttge « Glieder und unförmige ,
Flrischstückr von allen Seiten zusammen ; selbst an den von der Ex.
plofion hart mitgenommenen Bäumen klebten solche. Die Zahl der
Toten beträgt acht ; nur ein Feuerwerker , von dem bereits bemerkt
wurde , daß er vorn Platz genommen hatte , ist gerettet worden . Wie
es heißt , sollten mit den explodierten Bomben auf Grund der Kata »
strophe der „Jena " und der ungünsttgen Leistungen der französischen
Geschosse in Marokko eingehende Untersuchungen bezüglich ihrer Erhal »
tung und ihrer Explosionsfähigkeit vorgenommen werden. Uebrigen »
ist von den neuen Bomben eine unversehrt geblieben .

Rationale Gedenkfeier ».
- Weißenfels , 5 . Nov . (Tel .) In Roßbach wurdeJ &nrfe '

am Herrenhaus des Ritterguts eine Gedächtnistafrl für ArndriH
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sammlung vor der Zeit , da Fürst Bülow sein agrarisches Herz
entdeckte. Ich will auf die Berechtigung solchen Kassanderns und
Klagens nicht eingehcn , weil ich überzeugt bin . daß schließlich sich
doch alles zum Besten wenden wird . Dentsch -Ostafrika ist nun
einmal bestimmt , unter dem Einfluß weißer Intelligenz Reich-
Lümer zu produzieren und jede Schienenlinie bedeutet eine neue
Pforte zu der goldstrotzenden Schatzkammer . Dafür , daß diese
Pforten nicht unbenützt bleiben werden , bürgt die Vernunft der
Dinge .

Mag auch die Acra Ternburg uns ihre Irrungen und Wir -
rungen bringen , mag auch sie mit ihren Kinder -Krankheiten zu
kämpfen haben , alles ist ihr verziehen , ein starkes Plus zu Gunsten
der Kolonie und damit des Reiches wird vorhanden sein , wenn
sie uns für ? erste den Schienenstrang zum Viktoria - und zum
Tanganyka - See , für später auch den zum Kilimandscharo und
zum Nyassa -See bringt . Das Weitere wird sich dann von selbst
finden . Entgegen gewissen Gerüchten , die in der Kolonie
namentlich in Anknüpfung an den Besuch in Nairobi im Umlauf
waren , liegt keinerlei Veranlassung zu der Annahme vor , daß der
Staatssekretär sich nicht mit seiner ganzen Persönlichkeit für den
Bau von Bahnen einsetzen wird . Und das Gouvernement kann
nach allen seinen bisherigen Kundgebungen nicht gut anders , al -
ihm darin folgen . . . Ad . Z i m m e r m a n n .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

attooQen gesunden , dem Königlich Preußischen Generalleutnant
z . D . Adolf Freiherrn Boecklin von Boecklinsau in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Großkrcuzes des Königllch
Württembergischen Friedrichs -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Oberregierungsrat
a . D . Dr . L y d t i n in Baden die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von dem Prä¬
sidenten der französischen Republik verliehenen OffizierkreuzcS
der Ehrenlegion zu erteilen .

Aus Baden .
s ~ Karlsruhe , 5 . Nov . Die gegenwärtige politische Lage und zu .

künftige Stellungnahme der einzelnen politischen Parteien zu einander
wird von der „ Neuen Bad . Landcsztg .

" in einein „ Ter Großblock " über -
schriebenen Artikel genauer untersucht , wobei das genannte Blatt zu
.fotzenden , anscheinend auf eingehenderen Informationen beruhenden
Resultaten gelangt .

Auffallend erscheint dem Verfaffer erstens eines Nachlassen der An¬
griffe des Zentrums gegen den Staatsminister von Dusch und zweiten ?,
»baß die Regierung es für notwendig gehalten hat , einen Artikel der
„Münchener Allgemeinen Zeitung " ans Baden , der sich gegen die politische
Tätigkeit des Herrn Wacker wandte , in aller Form als nicht von der Ne¬
gierung inspiriert , offiziös zu dementieren ."

Es heißt dann weiter : „ Wir haben guten Grund zu der Annahme ,
gaß Herr v . Dusch seine Gegnerschaft gegen die Sozialdemokratie in viel
schärferer Weise hervorkehren wird , als er es bisher getan hat , und daß
er ein Zusammenarbeiten mit dem Zentrum von Fall zn Fall für durch¬
aus diskutabel halt . Und es heißt nicht ein Geheimnis ausplaudern ,
wenn man außerdem noch sagt , daß einflußreiche Männer ln der natio¬
nalliberalen Partei zu derselben parlamentarischen Taktik hinneigcn .

Man kann sagen hören , daß der neue Grvßherzog dieser energischen
Frontstellung gegen die Sozialdemokratie sehr geneigt ist , ja daß er nah
dieser Richtung einen bestimmenden Einfluß ausübt . Wir möchten aber
fragen : „ Was sagen die Wähler im Lande dazu ? " und darum anregcn ,
daß sich die Vereine im Lande , demokratische , nationalsozicvle , freisinnige ,
junglßberale , eingehend damit befassen und ihre Meinung in Resolutionen
deutlich zum Ausdruck zu bringen . Eine Klärung der Stimmung kann
ln keinem Fall schaden ."

A Karlsruhe , 6 . Nov . Der Engere Ausschuß der Volkspartei in Ba¬
den erläßt eine Erklärung , daß er sich genötigt gesehen habe , sein Ver¬
hältnis - um „Badischen Lanbesboten " und der Badischen Verlags »
druckerei zn lösen . Von jetzt ab werden nur noch die „ Neue Badische
LandeSzeitung "

, sowie die „ Konstanzer Abendzeitung " als demolratische
Parteiorgane betrachtet . Die „ Neue Badische Landeszeitung " wird in
Karlsruhe ein « Redaktion und Geschäftsstelle errichten . Mit der Ne -
daktionSführung hat sie den bishertzcn Redakteur des „ Landcsboten " ,
Herrn H . H . Ehrler , betraut . Ter tatsächliche Inhaber der Badischen
Berlagsdruckerei habe die Zusagen , die «r bei Uebernahmc des Geschäfts
gemacht hat , nicht gehalten und dem bishertzcn Redakteur des „ Landcs -
boten " gekündigt , ohne sich mit der Partei ins Benehmen zu setzen , sodaß
diese keine Bürgschaft mehr für die künftige Haltung des Blattes besitze.

ltz Karlsruhe , 8 . Nov . In der bekannten „Zeugniszwnng - Angc -
legenheit " schreibt die „ Frkf . Ztz . " :

»In der Angelegenheit des behaupteten ZeugniSzwangcs gegen die
Vorstandsmitglieder des Verbandes der Bureau - , Kanzlei - und Rech¬
nungsbeamte » der Staatseisenbahnen erklärt mir mein Gewährsmann ,
Herr Rechtsanwalt Dr . Gustav Mayer in Mannheim , er müsse zugebe » ,
daß er in Bezug auf diesen Punkt falsch unterrichtet worden sei . In

de« Großen durch den Regierungspräsidenten Frhrn . v . d . Recke
enthüllt zur Erinnerung an den Aufenthalt des Königs vor der
Schlacht bei Roßbach am 5 . November 17o7 . Hieran anschließend
fand bei dem Denkmal auf dem Schlachtfeld auf dem „Janus¬
hügel " eine Feier statt , der welcher General von Benneckendors
nnd Hindenburg ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte .

— Lützen , 6 . Nov . ( Tel .) Aus Anlaß der Einweihung der
Gustav -Abolf -Kapelle ist die Stadt festlich geschmückt .. Gestern abend
wurden die Feierlichkeiten durch eine Versammlung eingeleitet , an
der auch die anwesenden schwedischen Gäste teilnahmen . Nachdem
Superintendent Jödicke die Gäste bewillkommnet hatte mit dem Aus¬
druck des Bedauerns , daß der Stifter der Kapelle den Tag der Ein¬
weihung nicht mehr erleben durfte , erläuterte Erzbischof Eckmann in
längerer Rede die Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und Schwe¬
de » während einer Jahrhunderte langen geschichtlichen Entwickelung
und schloß mit dem Wunsche , daß die gemeinsamen großen Erinne¬
rungen die Liebe zwischen beiden Völkern immer tiefer gründen möchte .
Ein Gesang schloß die Feier .

Unwetter und Erdbeben .
* Bcrgalingen (A . Säckingen ) , 5 . Nov . Dem „Alb -B .

" wird
von hier berichtet : Am Samstag % 7 Uhr abends ver¬
spürten wir hier ein ziemlich starkes Erdbeben . Dasselbe war
von donncrartigem Getöse begleitet und hat die Richtung West-
Ost gehabt .

6 . Hildcsheirn , 5 . Nov . (Privattel .) Bei eisiger Kälte ist
auf dem Harzbergland anhaltender Schneefall eingetreten . Bei
Brannlage sank die Temperatur bis auf 8 Grad Kälte .

Bersammlnngen und Konaresse .
~ E Heidelberg , \ Nov . Nächsten Samstag den 8 . und Sonntag den

10 . d§ . Mts . sinder hier eine Tagung der mittelrheinischcn Gynäko¬
logen statt .

* Hffenönrg , 5. Cov. Auf der gestern hier tagenden Ver¬
sammlung der Friseur - Vereinigungen Badens wurde die
Gründung eines Landesverbandes beschlossen .

_ D avisrhe Dresse .
der Angelegenheit sei zunächst sein juristischer Rat in Anspruch genommen
worden . Die schroffe Art de» Vorgehen » der Verwaltung ,
wie er ihm geschildert worden sei , habe ihn dann bewogen , di« Presst
dafür zu interessieren . Mit der allergrößten Bestimmtheit und Unzwei¬
deutigkeit sei chm vor Zeugen und auch in der Redaktion eines Mann¬
heimer Blattes di« Behauptung vorgetragen worden , der mit der Unter¬
suchung beauftragte Direktor im Eisenbahnministerium habe den Vor¬
standsmitglieder » eine 24stündige Frist zur Namhaftmachung der Ver¬
fassers des im BerbandSorgan erschienenen Artikels gegen den Minister
gesetzt und ihnen die Dienstentlassung angedröht . Diese Behauptung , er¬
klärt Herr Dr . Mayer jetzt , sei bewriSlos geblieben ; die Leute hätten
offenbar in ihrer durch die Untersuchung veranlaßt «» Bestürzung Besürch .
tungen , die sie auf Grund von Mitteilungen von Kollegen zu hegen be¬
rechtigt waren , für vollendete Tatsachen gehalten . "

Aus diesen Erklärungen ergibt sich , daß wir richtig informiert waren ,
als wir mitteilten , daß von einer Androhung der Dienstentlassung nicht
gesprochen werden könne .

© Karlsruhe , 5. Nov . Das Gesetzes - nnd Verordnungs¬
blatt veröffentlicht, eine Verordnung betr . die Feststellung , Erhebung
und Verrechnung der allgem. Kirchensteuer der evang . - prot .
Landeskirche.

Badische Chronik .
$ Karlsruhe , 5 . Nov . Bekanntlich ist die für Züge mit dnrch.

gehender Bremse zugelassene Fahrgeschwindigkeit erheblich größer ,
als für Züge , deren Bremsen mit der Hand bedient werden . Bis¬
her wurden im allgemeinen nur Züge zur Personenbeförderung
mit durchgehender Bremse gefahren , doch ist man seit einiger Zeit
dazu übergcgangen , auch Eilgüterziige , bei denen ihrem Charakter
nach das Bedürfnis einer schleunigen Beförderung besonders
groß ist, mit durchgehender Bremse auszurüsten . Nach den bis -
herigcu Ergebnissen hat sich diese Einrichtung durchaus bewährt .
Es ist nicht nur eine erhöhte Betriebssicher beit eingctreten , son¬
dern es ist auch die Abfertigung der Züge pünktlicher geworden .

sh Weinheim , 5 . Nov . In Sulzbach siegte bei den Bürger .
anSschnßwahlen in der 3 . Wählerklasse der Vorschlag der soziali¬
stischen Partei mit einer einzigen Ausnahme .

* Heidelberg , 4 . Nov . Hier hot Herr Nathan Straus aus Newhork
ein Milchpastcurisierungs - Jnstitut eingerichtet . Herr Straus wollte ur¬
sprünglich sein PasteurisierungSverfahren , das in Amerika große Aner¬
kennung gefunden hat , während der Ausstellungszeit in Mannheim vor
der breiten Oeffeutlichkeit demonstrieren , doch wurde es ihm infolge ver¬
schiedener Hindernisse unmöglich gemacht , sein Vorhaben auSzuführen .
Er will in Heidelberg vor hervorragenden wissemchafrliche» Kapazitäten
seine Demonstrationen veranstalten und später auch dem Publikum
zeigen , wie eS ohne große Kosten die Milch zu Haufe pasteurisieren kann .
Die Pasteurisation der Milch dient bekanntlich zur Verhütung der An¬
steckung durch milchtuberkulöse Kühe . DaS Laboratorium wird vor¬
läufig ein Jahr in Heidelberg verbleiben .

* Heidelberg , 3 . Nov . Im Sicbenmühlental hat ein Gast »
Wirt einen Steinadler geschossen , dessen Flügelweitc 2*4 Meter
betrug .

6 ? Hockenhcim (A. Schwetzingen ) , 3 . Nov . Verunglückt ist
bei dem Orte Linkcnheim der Fahrradhändler Abr . Geiß von
hier . Er wurde am Samstag abend halb 9 llhr mit seinem
Motorrad von einem Fuhrwerk des Karlsruher Dragonerregi¬
ments überfahren . Er erlitt nach der „Schw . Ztg .

" schwere
innere Verletzungen und drei Rippenbrüche .

A Orftnirge » (A . Bruchsal ) , 5 . Nov . Einem gestern nach¬
mittag in der Hauptstraße ausgebrochenem Brand sielen 6 Ge¬
bäude , darunter 1 Wohnhaus und 4 Scheuern zum Opfer . Vor -
räre nnd Fahrnisse der Besitzer, die leider nicht versichert sind,
konnten nur wenig gerettet werden . Das in dem abge¬
brannten

^
Wohnhaufe befindliche zweijährige Kind des Tag -

löhncrs Fcllhancr wird vermißt und man befürchtet , daß dasselbe
nmgekommen fit . Ter Schaden ist bedeutend .

Rotenfels (St . Rastatt ) , 5 . Nov . Gestern wurde durch die
Gendarmerie eine Frau von hier verhaftet , die tn einer Privat¬
klagesache vor dem Slmtsgericht Rastatt einen Meineid geleistet
haben soll.

,
Id Breisach , 3 . Nov . Gestern war vom hiesigen Bürger¬

meisteramt eine Versammlung der Geschäftsinhaber mit offenem
Laden betreffs Slbstimmung über den 8 Uhr -Ladenschluß ctnbe -
rufen . In der Versammlung wurde beschlossen , für die Zeit vom
1 . November bis 1 . März mit Ausnahnic der Samstage , 14 Tage
vor Neujahr , des Tages vor allen Feiertagen , Kaisers Geburts¬
tag und der Fastnachtstage den 8 Uhr - Ladenschluß cinzuführen .

Gestern wurde hier im Altrhein die Leiche eines ungefähr 24 -
jährigen Mannes gelandet .

Freiburg , 5 . Nov . Am 10 . und 11 . Dezember finden
Ijter die Gewerbcgerichtswahlen statt .

D Freibnrg , 3 . Nov . Vor einigen Tagen ging ein Rekrut
der 2 . Kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments Nr . 113
flüchtig . Er kam jedoch nicht weit , denn er wurde schon in Müll -
heim festgenommen und von dort wieder in seine Garnison zurück-

--- Stuttgart , 5 . Nov . Die deutsche Landwirtschafts -
Gesellschaft hielt heute im hiesigen Rathaus eine vorbereitende
Versammlung für die im nächsten J >hre vom 25 . bis 30 . Juni
in Stuttgart stattfiudeude 22 deutsche landwirtschaftliche
W a il d e r a u s st e l lu ii g ab . An der Versammlung nahmen Vertreter
der landwirtschaftlichen Kreise aus allen Teilen des Lande?, sowie
der staatlichen und städtische » Behörden teil .

Aus dem gewerbliche » Lebe» .
= Nach«« , 6 . Nov. Die Siebeuerko ui Mission hielt

gestern vormittag gemeinsam mit der Reform komm ission des
allgemeinen Knappschaftsvereins eine Sitznngab , in welcher
beschlossen wurde, an die Werksvertreter mit dem E r s n ch e n nm
Wiederaufnahme der V e r h a n d l n n g e n in der Knapp -
schaftSstatut-Aiigtlegenheit heranzutreten , nnd zwar auf Grmld einer
neuen Skala zur Berechnung der Berginvalidenrcnte . (Fkf . Ztg .)

— London , 5. Nov. (Tel .) Der Generaldirektor der
Hambnrg -Amerika-Liuie, Ball in . hatte mit Watson von der
Cunardliuie eine Unterredung . In gut unterrichteten Kreisen
verlautet , daß man sich dahin geeinigt habe, eine Konferenz
abzuhalten , ans der die Frage der Wiederherstellung nor¬
maler atlantischer Tarife beraten werden soll.

Rachllättge zum Harden -Prozetz .
siä Berlin , 5 . Nov . ( Tel . ) Im Prozeß Moltke -Harde « läuft heute

die Berufungsfrist ab . Di « der „Voffrschen Zeitung " von zuständiger
Seite mitzeteilt wird , ist die Berufung gegen das schöffengerichtliche
Urteil eingelegt worden .

— Berlin , 5 . Nov . Die „Allg . evangelisch - lutherische Kirchenztg ."

schreibt : Graf Hohenau ist ein Soh » aus der zweiten ( morganatischen )
Ehe des Prinzen Albrrcht de» vrlteren von Preußen . Die Sinder an »
dieser wie aus der ersten standesgemäßen Ehe standen allesamt unter dem
Truck « schtrErer erblicher Belastung . Aber im Kampfe mit ihr wurde
Prinz Blbrecht der Jüngere , der verstorben « Regent von Braunschwetz ,
zu einer der edelste » christlichen yürstengeftalten des abgelaufenen Jahr -
Hunderts , ein treuer Haus -Vater von spartanischem Lebenszuschnitt und
schlichter Frömmtzkeit in allen seinen Taten . ES geht also doch ! ES

ist also doch nicht nötig , daß man , wie Dr . Hirschfeld bejhauptut . rrttung » »

verbracht . — Die Berufung des Geistl . Rats Wacker gegen da?
Urteil der Strafkammer Karlsruhe vom 13 . Mai d . I ., die ihn
wegen Beleidigung des Landgerichtsdirektors FleuchauS hier zu
300 Mark Geldstrafe verurteilt hatte , gelangt übermorgen vor
dem Reichsgericht zur Verhandlung .

Ö Lahr , 5 . Nov . Der Musketier Bauernfeind von der 3 .
Kompagnie Jnfanterie -Regiments Nr . 169 , der am 26 . März
dieses Jahres vom Kriegsgericht wegen tätlichen Dergreifens an
einem Vorgesetzten und Beleidigung eines Vorgesetzten zu 3
Jahren 3 Monaten Gefängnis verurteilt war , und später Be¬
rufung eingelegt hatte , die aber verworfen wurde , ist im Militär -
gefängnis Rastatt gestorben . Vor nicht langer Zeit starb nach
der „Lahr . Ztg .

" auch der zweite in diesem Prozeß zu 4 Monaten
Gefängnis Verurteilte , der Militärkrankenwärter Koch ,

'im hie¬
sigen Garnisenlazarett .

* Säckingen , 4 . Nov . Die gestern im Rheine geländcte Leiche
wurde als diejenige der Katharine Dario , welche vor einiger Zeit
in Waldshut in dem Rheine den Tod ausgesucht hat ,

'identi¬
fiziert .

Itz Bom Bodensee , 8 . Nüv . I in Oberste finden gegenwärtig Maflrn -
fänge von Blaufelchkn statt , eine ungewöhnliche Erscheinung zn der vor¬
gerückten Jahreszeit . — JnStaad werden für Dlaufelchen 70 Pfennig
pro Stück bezahlt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 6 . November.

— Bon den Finanzkandidaten , die sich im Oktober d . I . » (
Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst unterzogen haben , sind
unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen worden : Max
Dullerdieck von Weilburg ( Hessen -Nassau ) , Alfred Buntz von .
Assamstadt , Dr . Emil D o e r r von Plankstadt , Theodor Ganter
von Sasbach , Dr . Karl G ü t l e von Ofscnburg , Fritz H a a » von

‘

Freiburg , Ernst Helbling von Niederrimsingen , Wilhelm Hof¬
mann von Heidelberg , Max Hops von Karlsruhe , Dr . Karl Jäger
von Bruchsal , Karl K i r ch b e r g e r von Karlsruhe , Reinhold K I e n ck
von Tennenbronn , Richard Köhler von Breisach , Ernst Kürz vo «
Bonndors , Karl Laub von Waibstadt , Joseph Martin von Weiter »
stetten , Hugo Mayer von Ellmendingen , Fritz Mutschler von
Neckarelz , Ludwig O u e n z e r von Frankfurt a . M . , Otto Ritter
von Konstanz , Eberhard Schcnck von Ettlingen , Theodor Wurth
von Dundenheim , Franz Z i in m « r rn a n n von Bruchsal .

S Die Fleischpreise für die erste Hälfte d . M . sind nur für
Schweinefleisch herabgesetzt worden , und zwar von 76 bis 86 4
ans 72 bis 80 4 für das Pfund . Für Ochsenstcisch betragen sie
84 bis 58 F .

* Keiverßeverein JUtTsrnQ «, t , P . Mit der Frag « de? un¬
lauteren Wettbewerbs wird sich die nächste Monats -
v e r s a m >n l u n g des Gewerbevereins. die am Mittwoch den 13. d.
Mt § „ abends '/»!) Uhr im Saal 3 bei Schr - 'wp stattfindei , befaffen
Eingangs der Versammlnng wird zuerst He ' - Haudiverkskaiiliner -
sekretür Dr . Loth über die bei ii " s kn nächster Zeit zur Em -
silhrnng gelangenden Sachverständige Institute , von denen
man sich eine segensreiche Wirksaml it v i spricht . Bericht erstatten .
Alödanii erfolgt eine freie Aussprache nvet die Mißstände , wi« sie in
neuerer Zeit durch das nberhandnehnieiide Slils ver .kn nfsnnwesen
immer mehr « tftrtten . In Anbetracht des wichtigen Gegenstands
der Tagesordnung ist auf eine zahlreiche Versammlnng zn hoffe ».

)-( Verein badischer Feyreriuuen . Zn der VorstandS -
sihiing deS Vereins badischer Lehrerinnen vom 2. des MonatS
wurde an Stelle der seitherigen 1 . Vorsitzenden, Fräulcin Elise
Schmidt , Lehrerin a . D . Mannheim , Fräulein Therese von Schmitz .
Haupilehreriu an der höheren Mädchenschule in Karlsruhe zur
1 . V o r j i tz e n d e n e r w ä h l t .* ^ ekkaerinneuoerein . Der von sozialdemokratischer Seite be¬
gründete K e l l n e r i ii n e n v e r e i n entfaltet bereits eine emsige
Tätigkeit . Die Führer gehen auch recht geschickt vor , indem sie die
von den Kellnerinnen am meisten beklagten Mißstände zn beseitigen
suchen. Es haben deshalb die Satzungen des Vereins die Unter¬
stützung der Mitglieder bei Arbeitslosigkeit, auf der Reise, in Krank -
heitS - nnd anderen Notfällen , sowie unentgeltlichen Rechtsschutz vor¬
gesehen . Ferner ist die Errichtung eines paritätische » Ar¬
beitsnachweises ins Auge gefaßt worden . Wenn der Wirte -
verein die Gründung eines solchen Arbeitsnachweises endgültig
ablehnen sollte , so will der Verein selbst einen solchen Stellennach¬
weis cinrichte » , der nachBeseitigung der privaten Stellen¬
vermittlung an den städtischen Arbeitsnachweis angegliedert
werden soll .

<3 Die Heils - Armee erhält heute den Besuch von Masorin Dreis¬
bach, welche als erfolgreiche Rcdnerin und Heilsarmec -Osfrzierin bekannt
ist . Als ein Kind der Berge klingt aus allen ihren Vorträgen eine natür¬
liche Frische heraus und hat sie sich in den 13 Jahren ihrer Heilsarmee »
Tätigkeit schon viele Freunde erworben . Im übrigen - weisen wir auf
das Inserat in dieser Nummer hin .

Ans den Nachbarländern .
= Geislingen (Württ .) , 4 . Nov . Gestern ist in Klein -Süßen

ein großes Schadenfener ausgebrochen , dem fünf Gebäude , da¬

los der angeborene » Perversität folgen müsse . Ter Bruder des Prinzen
Albrecht tat eS, seine beiden Stresbrüder brachen zusammen , zwei seiner
Söhne verfielen in das alte Gleise . Aber er selbst nicht ; tn dem er -
schüttelnden , dunklen Gemälde dieses Niedergangs einer Familie au »
königlichem Mute ist er der helle Lichtbringer geblieben .

— Berlin , 5 . Nov . Die „Kreuzzeitung " betont , auS einer Aenße -
rung des Fürsten Bismarck scheine hervorzugehen , daß an amtliche »
Stellen die Gerüchte bekannt waren , die den Fürsten Eulenburg krank¬
hafter Neigungen beschuldigten , und schreibt dann weiter :

Somit läge hier ein Versagen des amtlichen ApvaratoS vor , der »
die allerhöchste Person zu schützen und den Beamtenstand von verderb¬
lichen Elementen freizuhalten hat . Bei den , nahen Beziehungen zwi .
schen der Sittenpolizei und der politischen Polizei müßte es ausge¬
schlossen sein , daß , was die eine Behörde von solchen Vorgängen oder
Gerüchten weiß , der anderen verborge « bleibt . Aber solche Dinge in
die Akte » zu bringen und ihnen amtlich Fortgang zu geben , scheint sich
niemand haben entschließen zu können . Hat wirklich ein zuständiger
Beamter aus falsche » Rücksichten geschwiegen , wo er reden konnte und
mußte , so wird er durch das tapfere Borgehen des Kronprinzen jetzt
tief beschämt sein und sich für künftige Fälle die hohenzollernsche Art
zum Borbild nehmen . Unter Kaiser Wilhelm I . war durch regelmößige
Jmmediatvortröge der Polizeipräsidenten dafür gesorgt , daß dem Mo »
« archr » Einblick in die Borkommaiffe in der Gesellschaft , auch soweit
sie die Nachtseite » des LebrnS berühren .gegeben wurde ; der Polizei¬
präsident unterrichtete ihn persönlich auch über Gerüchte und Tatsache « ,
die noch nicht in den Akte « standen . Ist heute niemand da , der dem
Monarchen den Schleier lüftet , wo es nottut ? Will man das auch
in Zukunft der Skandalpreffe überlassen ?

— Berlin, 5 . Nov . Der ans den Potsdamer Skandal¬
affären bekannte Graf Ltznar hat sich , wie die „Dolksztg ." von
unterrichteter Seite erfährt , der strafrechtlichen Verfolgung
wegen Vergehens gegen § 175 dadurch entzogen , daß er seinen
ständigen Wohnsitz in der Schweiz genommen hat ; er hat nach
dem Schlosse Lübbenau , dem Staminsitze des Grafen Lynar , die
Mitteilung gelangen lassen, daß er nicht dorthin zurückkehren ^
werde, sondern dauernd in der Schweiz bleibe« wolle.



Seit« 4 K adifrhe Kresse . Mittagblatt. Mittwoch den 6. Nov . 1907. Nr . 516nrnter zwei Wohn- und drei Oekonomiegebäude zum Opfer ge-
fallen sind . Der Schaden wird auf 100 000 Mark geschätzt .

— GermerSheim, 5 . Nov. Der Dienstknecht Hoffmann ver¬
letzte seine Geliebte, das Dienstmädchen Willner , durch zwei Re-
volderschüsse schwer und verübte dann Selbstmord ; der Beweg¬
grund zur Tat ist unbekannt.

hd Tarmstadt, 5. Nov. (Tel.) Der Brudermörder LehrerOtto Seipel wurde nunmehr von der Staatsanwaltschaft außer
Berfolgnng gesetzt , da sich ergeben hat , daß Seipel schon längereZeit geisteskrank und für die Tat nicht verantwortlich zumachen ist.

Telegramme ver ».Bad. Presse".
Kd Berlin , 5 . Nov . Der Kaiser sprach heute morgenbeim Reichskanzler Fürsten Bülow vor und hörte später den

Vortrag des Chefs des Militär -Kabinetts.hä Berlin, 6. Nov. Der Reichstag wird am 22. November
um 2 Uhr zusammentteten.

hä Berlin , 5 . Nov . Der Unterstaatssekretär des ReichS-Kolonial -
amteS , v, Lindequist, welcher gestern die Geschäfte des Reichs-Kolonial -

. amtes übernahm , erklärte , die allgemeine Lage in Südwestafrika als
günstig bezeichnen zu können . Er hoffe , daß dieses Schmerzenskind

. der Verwaltung nunmehr einer guten Zukunft entgegen gehe. Simon' Copper, der sich auf englischem Gebiet befinde , ist wohl in der Lage ,
Unannehmlichkeiten zu bereiten , jedoch bedeute er durchaus keine

; Gefahr mehr für Südwestafrika .
— München, 6. Nov . Der „Bayer . Kurier" meldet: Diu

Adresse des Würzburger Klerus , welche ihre Zustimmung zu
- der Enzyklika Pius X . über den Modernismus sowie dessen Syl-
labns ausdrückt, ist bekannt. Interessanter aber ist es, zu hören,
was in der letzten Zeit in eingeweihten Kreisen viel besprochen' wird, daß der hochwürdigste Herr Bischof von Würzburg im

- Aufträge des Heiligen Vaters die Profefforeu der theologischen
Fakultät auffordeva wird , die Annahme der päpstlichen Lehre'
ihrerseits noch einmal eigens zu besprechen. (Frkf. Ztg .)

— Luxembnrg, 5. Nov . Stnatsminister Epsche« er-
: össneie heute die ordentliche Tagung der Kammer namens des
. Großherzogs . Lava! wurde zum Präsidenten , Brincour zum
. Vizepräsidenten gewählt.

— Kopenhagen, 5. Nov . Der Kronprinz von Schweden
- ist heute vormittag nach Berlin abgereist.

— Christiania , 4. Nov . Wie verlautet, wurde der
deutsche Konsul in Lemberg , Freiherr v . Spetzhardt , zum deutschen
Generalkonsul für Norwegen ernannt .

— London, 5 . Nov. Der Kabinettsrat billigte durch¬aus die Maßnahmen des Haudelsamtes im Eiseubuhustreit.Die Direktoren berieten gleichzeitig über gemeinsame Streik-
- Maßnahmen .

— Rew-Aork, 5. Nov. Ein Telegramm ans Manila
i bestätigt, daß Kriegs,ninister Tast seine Absicht nach Europa zu
reisen , aufgegebeu hat . Er kehrt direkt nach der pazifischen
Küste zurück.

ha Washington, 5 . Nov . In politischen Kreisen gehtdas Gerücht, der Generalstaatsanwalt Bonaparte werde dem¬
nächst seinen Abschied nehmen und als Nachfolger des Herrn
Eharlemagne Tower amerikanischer Botschafter in Berlin werden .
Wahrscheinlich werde dann an seiner Stelle der Gouverneur
Cnmmills von Jova oberster Chef der Justiz-Verwaltung werden .
Bonaparte selbst hat dagegen erklärt, daß ihm nichts bekannt sei.

Zur Englandreise des Kaisers.
— Berlin , 5 . Rov . Die Braut des Prinzen August

Wilhelm ist im hiesigen Stadtschlosse an Windpocken erkrankt.Die Aerzte befürchten, daß die Krankheit weitere Verbreitung
finden könnte . Unter diesen Umständen hat die Kaiserin die
Mitreise nach England zu ihrem Bedauern aufgebe » müssen .

; Der Kaiser wird die Reise allein programmäßig ausführen .— Berlin, 6. Nov. König Ednard hat telegraphisch seinund des englischen Bottes Bedauern über die Aufgabe des Be¬
suches der Kaiserin ausgesprochen.

hä London, 6 . Nov. Die Meldnng , daß die deutsche Kaise¬rin nicht nach London kommen wird . Hat Hier überall das leb¬
hafteste Bedauern Hervorgerufen, zumal als die Londoner Bür¬

gerschaft ihre Vorbereitungen speziell zum Empfange der Kaise¬rin bereits in umfassender Weise getroffen hatte . Die Gründe ,die für das Ausbleiben der Kaiserin angegeben werden, erörtert
man hier auf das allerlebhafteste und wenn auch hier und da
Zweifel an der Durchschlagskraft dieser Gründe hervortreten, so
muß man sie doch allgemein gelten lassen .

> Noch größeres Aufsehen als das Ausbleiben der Kaiserin
erregt in ganz England die Tatsache, daß der Kaiser weit länger ,als ursprünglich vorgesehen war, auf englischem Boden weilen
wird . Dem englischen Hof ist nämlich mitgeteilt worden, daß' der Katarrh, an dem Kaiser Wilhelm kürzlich erkrankt ist , undder allerdings sehr bald behoben werden konnte , eine längere
Nachruhe erforderlich mache und daß daher der deutsche Kaiser
einige Wochen Aufenthalt auf der Insel Wight nehmen werde.Es werden in diesem der elegantesten der englischen Seebäder ,das alle Einrichtungen für eine Winter-Kur aufweist, bereits
alle Vorbereitungen für die Aufnahme des Kaisers getroffen.— Haag , ö . Nov . Die hiesige Regierung erhielt die Nach¬
richt. daß Kaiser Wilhelm seinen Besuch in Holland aufgeschobenhat. Der Aufschub sei darauf .zurückzuführen , daß der Kaiser
nach Beendigung des Besuches am englischen Hofe noch einen
Erholungsaufenthalt auf der Insel Wight nehmen wird . Der
Besuch in Holland findet nach Abschluß des Aufenthalts auf
Wight statt.

Znr marokkanische« Angelegenheit .
)
’
» ( Paris , 5 . Nov . (Privat . ) Me der „TempS " mitteilt , ist das

Gelbbuch betreffend Marokko schon seit mehrer en
Tage « fertig gedruckt . Es umfaßt 400 Seite « unD beschäftigt sichmit allen auf die marokkanische Politik bezüglichen Ereignisse vom1. Januar 1906 an bis auf die Jetztzeit . Die Veröffentlichung ist nochnicht erfolgt , weil noch die definitive Antwort der deutschen Regierung
hinsichtlich einiger Dokumente aussteht , die Herrn v. Tschirschky mit¬

geteilt wurden , welcher damals von Berlin abwesend war , wo er erstheute wieder eintrifft . Das Gelbbuch wird im Senat und in der Kammer
zur Verteilung gelangen , sobald diese Antwort erfolgt ist . Bekanntlichwurde die Interpellation über Marokko auf den 8. November angesetzr.Sollte es wünschenswert erscheinen, daß wogen der verspäteten Veröffent¬
lichung des Gelbbuches die Interpellations -Debatte vertagt würde , sobleibt der Minister des Aeußern zur Verfiiguny der Kammer für dasDatum , da» die Majorität für das geeignetste hörte.

----- Paris , 6 . Nov . Admiral Philibert telegraphiert , daßdie Ruhe völlig gesichert sei. Gelderpreffuugen und die Ernen¬
nung von Beamten durch Mulay Hafid und seine Vertreter
hätten die Bevölkcrnng nnznstieden gemacht . Die Ulcd Feradiseien jetzt Gegner Mulay Hafids . Infolge dieser Sachlage willdie französische Negierung einige der in den marokkanischen Ge¬
wässern liegenden Kriegsschiffe zurückziehen .— Sari », 5. Nov . Im Ministerrat machte Pichon Mit -teilnng von einen , Telegramme der französischen Behördenin Udschda , wonach der Stamm der Beni - Nassen sich unterden ihnen anserlegtcn Bedingungen unterworfen hat.

Zlirklesorm- ». Nevollitionsbewegnng in Nichlaild.
— Petersburg, 5 . Nov. Am Vormittag begann vor dem

höchsten Gerichtshof der Prozeß gegen den Gehilfen des Mini¬
sters des Innern Gnrko. Der als Zeuge geladene frühere Gou¬verneur von Nishnij-Nowgorod, Baron Frederiks , ist unentschul¬digt ausgeblieben. Als Zeugen sollen vernommen werden Mini¬
sterpräsident Stolypin und Finanzminister Kokowzow. Auf die
Frage des Vorsitzenden , ob sich der Angeklagte der Ucberschrci -tung der Amtsbesngniffe und der Bernachläsiigung der Dienst¬
pflichten zum Nachteil der Staatsinteressen schuldig bekenne, gibtdieser eine verneinende Antwort , er gibt aber zu , daß er mitseiner im amtlichen Nachrichtenblatt gegebenen Erklärung , in
welcher bestätigt wird , daß der mit den Getreidelieferungen fürdie Armee betraute Kaufmann Lidval seinen Vertrag in loyalerWeise erfüllt habe, was sich als ganz unrichtig herausstellte, voll-
ständig im Jrrtnm gewesen sei.

Auszug aus den SrandesbuMera Karlsruhe .
Eheschließungen :

6. Nov . Johann Aumbrod von Obcrsiggingen, Wagenwärter¬gehilfe hier , mit Luise Müller von Echbeck . Wilhelm Meher von hier .Versicherungsbeamter hier , mit Mina Litsch von hier , Richard Wagnervon Dresden , technischer Assistent hier, mit Karoline Hettingervon hier.
Geburten :

30 . Okt. Ferdinand Wilhelm, V Karl Hettinger , Magazin¬schreiber . Karl Paul , V . Heinrich Sieber , Hausmeister . 31. Olt .Eduard , V . Eduard Grimm , Schmied. Erna , V . Ernst Trautmann ,Betriebssekretär . Wilhelm Robert , V. Philipp Frey , Weißgerber . —
1 . Nov . Paul , V . Christian Finkbeiner, Maschinenarbeiter . GertrudRosa, V. Albert Bohm, Friseur . Margarete Emma , V . Ludwig Rit¬tershofer , Installateur . — 2 . Nov . August, B . Wilhelm Jakobi , Metzger.Ernst Friedrich Otto Werner , B . Leopold v. Schwedler, Oberleutnant .Rosa. V . Wilhelm Helfer. Milchhändler. Adolf Willi, V. WilhelmEichele , Straßenbahnschaffner . — 3. Nov . Wilhelm , D. Äug. Bimmler ,Schreinermeister . Hans , V. Johann Heinrich Honeck, Schutzmann.Elisabeth Pauline , V . Anton Glasstetter , Schneider. Anna Maria ,V. Hermann Künzler , Bäcker . Magdalena Gertrud . V . Friedrich Kolb ,Maschinentechniker. Klara Anna , V. Eduard Weingärtner , Schmied.— 4 . Nov. Ernst Otto , V. Georg Höck , Schlosser . Hermann , V . ÄlbertZink. Depotarbeiter . Emma Auguste, V. August Weiß, Schlosser .Gertrud Wilhelmine Christina , V . Karl Beck , Reallehrer .Todesfälle :3. Nov . Magdalena Benz, alt 64 Jahre , Witwe de? Hafners KarlBenz. Johann Ganz , Fuhrmann , ein Ehemann , alt 37 Jahre . — 4.Nov . Elise Hünkel, alt 72 Jahre , Witwe des Privatier ? WilhelmDünkel. Elise, alt 5 Jahre , V. Reinhard Kober, Schlosser . Paula ,alt 10 Monate 22 Tage. V . Gustav Kiefer, Schlosser . BertholdKästner, Hausbursche, ledig, alt 27 Jahre . — 8 . Nov . Anna , alt 2Jahre , V. Heinrich Hübenthal , Modellschreiner. Karl Hug, BezirkS -arzi a . T ., ein Witwer, alt 78 Jahre .

rtzafferstanv des Rheins ./ lonssanz . Hafenvegel . 5. Nov . 3,02 >» '4 Nov . 3,03 m ).Schuss,rintek . 6 . November. Morgens 8 Uhr 1 .06 »>.Aehl, 6 . November. Morgens 6 Uhr 1,64 m.Mari » . 6. November. Morgens 6 Uhr 2. 91 >>», gef. 0,09Mannheim . 6 November. Morgens 7 Uhr 1,99 m.

Nergnügnngs - und Ierei,,s -A„zekger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen. )

Mittwoch den 6. November :Apollotheater. S Uhr Barietevorftellung .
Bachverei« . 8 Uhr Konzert in der evang . Stadttirche .Gabelsb . Stenogr . - Lerein . 8 Uhr UebungSabend in der Rose.Gartenbanverein . 8 Uhr MonatSversammlung . Saal 8 , Schrempp,1. K. Kynologenklub. Zusammenkunft im Fliedevhof , Mühlburg .Kolosseum. 3 Uhr Vorstellung .
Mandvlinenklnb . 8% Uhr Probe der Aktiven im Palmen garten .Männerturnver . % 91I . A .Herrenr . , Ztrlt . . 511. Mädchenabt. h . MdchsVerein ehem. Prinz Karl -Dragoner . 8y2 Uhr. Zuskft. Wacht am Rhei,Württ . Kavalleristenverei « . 8ys > U. Monatsvflg . in der WambrinuShalle.

Schwarae Seiden
tollde raodennt# Benre «. Varsand laoh allen Lindern. Battar franko.

Seidenstoff >Fabrlh >lJnion 2044a
Adolf Glieder & Cie., m hm. Zürich (scm>

CHCcLOI Frühstück , Vesper , Abendbrot ! 19705

►taats-kontb ^

8981a

T Iifirmer - Plan ! nos
gehören in mittlerer Preislage M. 550 bis M. 750 zu den I

besten und schönsten Klavieren . 3u6 |
Ludwig Scii weisgilt , — karIsSTuhe*

.^ 4

u & kerQats
Die Teuerung der Nahrungsmittelstreckt sich nicht auf Quaker Oats EinPaket kostet nicht mehr • als froher
Quaker Oats bedeutet daher eine grosseErsparnis im Haushalt Es ist eineschmackhafte und nahrhafte Speise,welche auf keinem Tische fehlen sollte.

Nur in Paketen , niemal > toset CO
CO
09O

Diwans
in grosser Auswahl , nur selbst »
angefcrtigte tadellose Ware ,in jeder AnSfiihrnug , werden
n « ier Garantie sehr billig ab .
gegeben bei 14343 .10.4Lud. Seifer , WMr l

wei Rahme « , 1000X1500 und
10Ö0X1350 mm mit Luxfer-Prismen
von ganz vorzüglicher Lichtwirkung
hat preiswert abzngebe « .
Gasmotoren -Fabrik Deutz,
ZweigniederlassungKarlsruhe.2.2 Kaiscrstrabc 168 , II . 16376

B, d K Baer K-KsrÄE 233.
Ständig grösstes Lager

Eleganter Damen - Hüte
Federn nnd Maräbou -Boa . 16639U

Spezialität: schwarze Stoffgurtel ,

« van Wiens Lacao - Ziiibe *

Kai$mtra$$e i$7, « w»« gm» - «x n*M*«ram. -W8-
Rauchfreier, elegant eingerichtete Erfrischungsraum, für Oamanbessch besonders geeignet.

■t - Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien , rvr - ' r sr: .
van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung .

Tee portions - und glasweise *B37607

öbelmagazin vereinigter Schreinermeister , 1E. 11 1
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Brautausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen « Sehenswertes Lager .Billig «, offen ausgezeichnete Preise . Franko -Ll «fetnn { mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufswang .KB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .
1 V
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80 lange der Vorrat reicht , für beide hocheleganten Bände , ca . 1200 Seiten nur Mk .

Unsere Weihnachts -Prämie
bietet in diesem Jahre für Jung und Alt das schönste Geschenk. Ein Schatz

für jedes Haus, eine Zierde der Hausbibliothek, geeignet zum Vorlesen und zur

Unterhaltung und Belehrung. Es sind die weltberühmten Streifzüge eines Welt¬

bürgers über unsere Erde , dargestefit in Romanen, Sitten - und Lebensbildern ,
Novellen und Skizzen aus allen Weltteilen von Friedrich Gerstäoker . Es ist

das erste Mal, dass die weltberühmten Reiseromane unseres Friedrich Gerstäcker
in einer billigen , guten Ausgabe zusammengestellt , sowie mit künstlerischen
Illustrationen eines ersten Münchener Künstlers versehen sind . Diese zweibändige
Prachtausgabe ist neu bearbeitet von dem bekannten Reiseschriftsteller Paul

Römer und enthält in zwei goldgeprägten Prachtbänden von ca. 1200 Seiten

auf gutem Papier unter vielen anderen Ws - Regulatoren in Arkansas . Unter
dem Aequator. Javanisches Sittenbild. Blau-Wasser. See- und Matrosenleben .
Skizzen aus dem See- und Inselleben. Die beiden Sträflinge . Flusspiraten des

Mississippi. Die Sklavin . Der erkaufte Henker. Gerichtsscenen in Arkansas.
Schwimmende Theater. Leichenräuber. Rache des weissen Mannes . Aus¬
wandererschiff . IS acht auf dem Walfisch. Schiffszimmermann . Am Kap Horn

und viele andere .

Dieser kurze Auszug zeigt die Reichhaltigkeit und vorzügliche Zusammenstellung
der Römerschen Ausgabe von :

FriedrichKersi
Neue illustrierte Prachtausgabe in zwei hocheleganten goldgeprägten Pracht¬

bänden , ca . 1200 Seiten .

Vorzugspreis nur 3 8/2 Mark !

Erhältlich , so lange der Vorrat reicht , in unserer Expedition , in
unseren Filialen sowie bei unseren Blattausträgem.

In Karlsruhe frei ins Haus, auch per Telephon Nr . 86 zu bestellen.
Versand n^ h auswärts gegen vorherige Einsendung des Betrages von Mk . 4 .—

Nachnahme Mk . 4 .20.

Expedition der „Badischen Presse“
, Karlsruhe i . B.

kuoj 14936Gesanguuterridtt .

Nellie Schpoedfer-Fodranspepg,
Sprechstunden von 9 —4 Uhr . Krlegstrass « 75 .

Hdolf Sexauer
BoHleferanl
Karlsruhe

Beffuorlagen
In grösster Auswahl

Ul . 2.75, m . 3 .85, HI. 4.50 per Stack und höher.
Hack auswflrts fluswahlsendungen . 16575

Trauringe , I
Hochzeits- n . Verlobnngsgeschenke

ln Pforzhelmer Goldwaren, Bestecke etc.
zu billigsten Preisen . Reparaturen an Gold¬
waren , Umändern und Vergolden rasch und billig .

Kaiserpassage 7a, Karlsruhe.

Lechleiter Pianinos
sind weltbekannt , sie zählen zu
den preiswürdigsten der ganzen

_ - Piano- Industrie

Alleiniger Vertreter :
J . Kiihk , Klavierbauer ,

Karl -Friedriciistr. 21, Rondellplatz . 15893 .5 .3

Täglich
nachmittags3 Uhr

frisches

empfiehlt 15872 *

GflstafDennig
Bäckermeister

Manenftr . 11 WSkLIlI .
Rabattmarken .

«ns ersten süddeutschen
Mühlen versendet,
so lange Borrat,

10,2 bei Abnahme von 16666 !
60Pfd .,lOO Pfd ., 200 5ßfb . I

V 8 . 5» 16 .50 32.-
“V ».— 17.50 33.-
"i?" 9 .50 18.50 84.
Brutto für Netto ab Station j

Karlsruhe gegen Nachnahme .

werderplatz 37.

INI» »- II.
LdMMDmÄ Mnlif.

empfiehlt 16560 .3.1

[ Geschw . Baer !
• Kaisersirasse 149 1 Haus Biichle •

^ Spezial - haus j
| für 14808* |
* Braut- und Kinder- Ausstattungen . |

Billigste Preise . * Kostenvoranschläge. m

—

Klingelleitungen
werde« im Abonnement unterhalten für jährlich

10 Mark per Han». . 838852.3 .3
Friedrich Sehwander , Wich. »6a.Telephon

2069 .

Geldlotterie
des Herzog Ernst Wald Vereins Altenburg.

Ziehung 10.—19, November.

Mark 45000 .
Haupttreffer StG OOO Mk . u . s. w.

8888 « «Winne. 120 «vv Los« Pr. St . » Ml . 1 .—, 11 Gt. 10.— durch

Hebelstraaee 11/15, Karlsruhe ,
J . Antweiler , K . Morlocli , P . Roth , G. Schneider , Christ .

Wieder , Filialen, H . Zöllner . 16274.7.3

Pfionola
>,

(M. 1350 .—) ,

Piionola-Piano
(M. 2200 .—)

stehen auf dem Gebiet der

pneumatischen Kunstklavier¬
spielapparate auf höchster
Stufe and gemessen Weltruf .
Prospekt bezw . Vorspiel be¬

reitwilligst .

Generalvertreter für Mittel-
baden : 16398

H. Maurer, hfliehrant.
Karlsruhe, Friedriehsplatz S.

Prima Mostbirnen
werden heut « beim GQt * rbahn .
Hof auSgeladen, Zentner 5 Mark .

Näh . Scherrstr . 18 , 2. St . bei
Fr . Oöricli - B40567

!
Größer « Partie

pro Stück 3 Pfg .
«öaldstraße 38.

« nsschlageter,
84O57O

Für den
Winterbedarf

empfehle ich mich wieder zur Liefer¬
ung von Anfeuerholz , BriketS »
Kohle«. Kleinere Bestellungen wer¬
den angenommen und ins Hau » ge¬
bracht. Mache besonders auf meinen
Kleinverkauf von Bündelholz und
BriketS aufmerksam . 840486

n . Fr Freyburger ,
Stephanienstraße21 , Hinterbau ».

Verkant von Damen - iosi
zu unerreicht billigen

Schwarze u. farbige Jacketts
Schwarze u . farbige Paletots
Astrachan - u . Samt -Jacketts
Astrachan - u . Samt -Boleros

War beste Qualitäten .

Regenpaletots
Kostümröcke
Promenadenröcke

Kinderpaletots u. -Capes
Tadellose Verarbeitung .

Abendpaletots u . -Capes
Velours-Blusen
Wollene Blusen
Sammet-Blusen

Keine Partie -Posten .

Karlsruhe leider Kaiserstr
.

181
Inh . :
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Unser

äiesMkrixer l ^ äumun ^ s - V erkauf
findet von Donnerstag den 7 . November bis Mittwoch den 13 . November statt und bietet Gelegenheit, aus allen Abteilungen Waren bedeutend unter PreiSjteils unter Selbstkostenpreis zu erwerben .

Damen - und Kinderwäsche , von einfach bis hochfein, mit bedeutender Preisermässigung.
Lagermodelle und Reisemuster mit hohem Rabatt

Binsen letzter Saison, in Seide , Wolle und Batist , zu aussergewöhnlich reduzierten Preisen .
Unterröcke in Seide, Velours , Alpacca etc.
Matin6es, TTtorgenkleider , Reform-Beinkleider
Schürzen für Damen und Kinder

THädchenkleider , THäntel für Knaben und Mädchen
Knaben-Anzüge, ßerren -Unterzeuge
Zischzeuge , ßandtücher , fertige Bettwäsche ,

in weissen und farbigen Stoffen.
Eiserne Bettstellen und Metallmatratzen wegen Raummangel zum Selbstkostenpreis.

Verkauf gegen bar ohne Rabattmarken . Auswahlsendungen und Umtausch können nicht bewilligt werden .
Günstige Kaufgelegenheit in nur guten Qualitäten .

16538.3.1

Blmmelbeber 6b Vier . Inhaber IjOUB Tier

j Hoflieferant
Telephon 1158 . Spezial-Wäsche-Ausstattnngs -Geschäft Xaiserstrasse 171.

$
«r

Unsere Geschäftsräume sind von jetzt ab wieder an den Sonntagen von 11 —1 Uhr geöffnet .

i

Bärenzwinger

den 9 . Rovbr . b». 0 ».,abend » 8 Uhr :
Heppenessen

tut Zwinger .
Liuzeichuuna in die aufliegendr

Liste baldmöglichst erbeten . 16430 .3.2

Gartenbau-Verein
Karlsruhe .

Mittwoch den 6 . November ,abonv » 8 Uhr :

MmtS-BtrsiMns
im Saale HIderBrauerei Sehrmpy .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche Mitteilungen .
2 . Bortrag de» Herrn Professor

Franz SaleS Mieher über
. Da » Chrysanthemum ".

3. Pflanzenverlosung . 16579
Der Vorstand .

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Aebuttgs- Mettd
iw Nebenzimmer de» Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz. An¬
schließend verein » abend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schaftSbctrieb im Unterrichtllokal .
10118 _ Der Vorstand .

(Lokal Palmengarten , Herrcnstraße ).
Heute Mittwoch abend l/,9 Uhr :
Probe .

Der Vorstand .
I. Karlsruher Kynologenklub

mtt . beraftwtifetoiat1. 1 K . K. K . S. d»
GroDerzoss und der
«roN>rrzogsnii.Viidrll
Heute abend

Im „Kltederhof "
Stadtteil Mühl¬

burg , Ecke Glümcr - u. Geibelstraße .
Treffpunkt um 8 Uhr am ehe¬

maligen Mühlburger Tor .
Der Borstand .

4?«iUavm «e,
« dlerstraße 4. 840530

Mittwoch den 6 . November »abend » 8 '/. Uhr :

krchMrumsmiiiliiilli
geleitet von Majorin Dreisbsch ,
wozu wir jedermann freundl . einladen .

2—3 bessere Damen oder Herren
können an sehr gutem Mittagslisch

jteilnehinen . 840551' Hebelstraße 11 , 3 Treppen .

Grossherzogliches Hofpfarramt.
Mittwoch den 8. November , 8 Uhr , beginnen die Wochen

gotteSdienste im Konfirmandenfaal , Stephanienstraße 28 .
ieb65 Hofprediger Fischer .

Grünwald .
16582Jeden Mittwoch :

Schlachttag.
Jeden Freitag . Spezic

Fischgerichte .

tt lpalmcnciartcir , SmeujikiKe 34.
Inhaber : Heinr . Schaufler , Küchenchef .

Heute

^ grosserSchlochttog
Empfehle ferner vorzüglichen MittagStisch , Diner » und

Souper » zu jeder Tageszeit , in und außer dcni Haufe. 840580

Mährend dev Messe
gebe ich auf sämtlich «

Herren- und Daraen-Stiefel
io Prozent Rabatt.

Gleichzeitig bringe ich meine berühmten
Gummischuhe und meine Schweizer -Wichse
in Empfehlung . _ 16567

Georg Heilig
Ktcurprechtstr . 16 . Klarrprechtstv . 16 .

Mitglied de» Rabattsparverein ».

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Ji
ab, 5 Jt monatl . rückzahlbar gegen
Waren » u . Möbclverpsändg ., Wechsel ,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein,
Erbschaft , Wertpapiere , Lebensver¬
sicherung u. Abschluß u . s. w . Viel «
Kunden am hiesigen Platze . Off.
m. 20 d , Rückporto u . Nr . 840131
a . d. Exp. d. . Bad . Presse " erbet . ' ,

Handwagen für Bäcker
»n kaufen gesucht. Offerten unt.
Nr . 840307 an die Expedftion der

Bad . Presse *. 2 .2

Wdei-Verksnk.
1 komplettes englisches Schlafzimmer

. 1 Kücheneinrichtung (neu), 1 Herd ,
1 Gasherd , 1 Wickelkommode, 1 Kom¬
mode , 2 Schränke , 1 ged . Kanapee ,1 Diwan , neu , und verschiedener
Hausrat . 16502 .3.2

Heinrich Karper ,
feuersicheres Lagerhaus zum Auf -

bewahrcn von Möbeln : c.,
Philippstr . 19 . Teleph . 1659 .

Naturgemäß - «bereiteten

empfiehlt Pension Schwab ,639963 .6 .3 Kreuzstr . 16, 1 Tr .

sowie

einzelne Mübel
liefert ein große« Möbel - und AuS-
stattungSgcfchäft auf monatlich «
Teilzahlung ohne PreiSanf .
schlag de« reellen Werte« an Be¬
amte , Lehrer und Privatleute unter
strengster Verschwiegenheit. Kein
« b,ahlnng »g»schäft . Reelle Be¬
dienung unter Garantie . 27.3

ZahlunaSfäh . Reflekt. wollen bitte
ihre Adresse unter Nr . 9097 » an die
Exped. der „Bad . Presse " einreichcn.
Erledigung geschieht raschmöglichst .

Billig zu verkaufen . Ein voll¬
ständiges Bett . 640572

Dnrlachcrstr . 6», pari . , US.
'

MckembeMtk
Ksusllerißtu-Ptttiu

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 6. d«. Mt ».,abend » -/-« Uhr

Monats-Bersammlmlg
im Vereinslokal „Gambrinushalle " .

Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will
kommen. Der Vorstand .

Zitber -Unterricht
839280 Mühlburg ,

Rheinstraße 34b , 2. - tock.
6.4

GrOnd ). Klavierunterricht
wird erteilt 839720 .2.2

Yorkstratze 2 , 2. Stock.

Srüiht. Jjitjtt- 1
wird erteilt .

Unterricht
340484 .2. 1

Philippstr . 3 , HI

mitGasofen kompl. Mk . 38 .50 .
Bähry OlfIMI
Waldstratze 51 . >«»

jegr - Rabattmarken . "W ;

Unterhosen
in großer , hervorragend schöner Wahl .

Haug & Wirth
Garteustratze 16 a,

16574 nächst der Karlstr . 3.1

Auf l . Hypotheke werden pr . sofort
Zehntausend Mark mit 5°/, Zins
gesucht. Offerten von Selbstgeberunter Nr . 640518 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2 . 1

8000—10000 Hark
werden auf sehr gute II . Hypothek
aufzunchmen gesucht . 2 .1

Gest. Angebote unter Nr . 16568
beförd . die Erp , die „Bad . Presse ".

6—800« Mark
al» 2 . Hypotheke auf Villa in der
Weststadt auf 1. Januar gesucht.
Näheres beim jetzigen Inhaber der
Hypothek unter Nr . 840439 durch die
Expeditio » der „ Bad . Presse*. 3.1

2000 Mark
werden auf sofort gesucht gegen
mehrfache Sicherheft u. guten Bürgen .
Gefl. Offerten unter Nr . 640547 an
die Expedition der „Bad . Presse " erb

gefl. 10 ° , Zin » u . gute
Sicherh . leih , gesucht .

Offerten unter Nr . 640515 an die
Expedit . der „ Bad . Presse * erbeten .

Ibelrnts-Gelnch.
Witwer , Mitte 30er Jahre , ans dem
Arbeiterst . , mit 3 Kinder », wünscht
sich alsbald mit einem Fräulein oder
Witwe , auch vom Lande , zu verehel.

Offerten unter Nr . 840536 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Milch-Gesuch.
159 Liter gut « Vollmilch wer-

den von pünktlichem Zahler bis 1.
Dezember Hauptbahnhof Karls¬
ruhe gesucht . Gefl. Offerten unter
Nr . 640505 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Elegante

Pelze
aller Sorten werden zu

IsthbilligenPreisen
! verkauft . 16403 I

Zirkel 32 , 1 Treppe ,
>im Hause Alwin Vaters

Fahrradhandlung .

Aaufgefnch .
Gebrauchter Benzinmotor , ca. t

12 88 , sofort zu kaufen gesucht . !
Offerten unter Nr . 640569 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2,1

"WL7 '
<e > jr * 840435

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe,Weißzeug , Möbelz .verkaufen
hat , sende seine Adresse nur an äal .
Gn tun an n , Zähringerstr . 23 .

Primaner
erteilt Nachhilfestunden gegen
mäßige » Honorar . Offerten unter
Nr . 840506 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Junger / tüchtiger Geschäftsmann
mit besten Referenzen , sucht zwecks
Neugestaltung u. Erweiterung eines
nachweislich sich gut rentierenden Ge¬
schäftes ( Gießereibranche Baden ) die
Bekanntschaft eines Herrn , welcher
sich mit etwa Mk. 1b—20000 still
oder tätig daran beteiligen oder auch
selbst käuflich übernehmen möchte.

Ernstgemeinte Offerten unter Nr .
640508 durch die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Bäckerei-Verkauf.
In ganz neuem Stadtteil ist eine 1

sehr gut gehende, ohne Konkurreuz |
dastehende Bäckerei zu verkaufen -

Offerten unter 640457 an die Exp. :
der „ Bad . Presse "._ 2.21

Zweit . Chiffonnier , Waschkom » jmode m . Spiegclaufs . Viereck. Zim -
mertisch m Eichenpl.,Nippttsch, Sa - j
loutisch , Verttkow , schöne Stühle » ■
Nachttisch» Salougaruitnr , feiner
PlüschDiwan , So a, sehr bill. zu '
verk . Gutgehende Standuhr 5 M >, I
zweifl . « aSherd 6 M . 640575 j

Htrschstratze 1, parterre.
Gebrauchte MÄbel.
1 Bettstelle (2schläf.), eichen gewichst »

mit Rost u . Roßhaarmatratze , 1 Pfeiler -
kommode (Mahagoni ) mft Spiegeltüre ,l großer Goldradmenspiegrl , 1 Salon »
lüster , 1 Bodentcppich , 3,20X4,20 w,l
Pfeilcrkomiuode , poliert , 1 Chiffonnier ,1 kompl. Bett , alle» gut erhalten , bill»
z« verkaufen . 640425 .2.?

Hebelstraße 4 , 1. Stock.

Zwei Betten,^
noch neue , m . Roßhaarmatratzen , Chif¬
fonnier , Vertiko , Schreibtisch , Diwan ,und verschiedenes billig abzugeben.

Seubertstr . 2 , b. Schlachtbos .

Pferde-GeschirMteM
Gebrauchte Ein - und Zweispänner -

Chaisen -Geschirre hat billig zu ver -
kanfeu. »1. Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstraße 42 ._ 12413

zn verkaufen . 21
Offerten unter Nr . 16581 befördert

die Expedition der „ Bad . Presse ".

Kind
bess. Herkunft , auch diskr - Geburt ,wird in liebevolle Pflege genommen
von bess. Kinderpflegerin .

Adresse zu erfragen unter 640528
in der Exped- der „Bad . Presse ".

Pflegekind gesucht.
Ein junge», kinderloses Ehepaar

sucht sofort oder später ein Kind in
gute Pflege zu nehmen. Gefl. Offert ,
unter Nr . 840560 an die Spedition
der „ Bad . Presse * erbeten .

besserer Herkunft (Mädchen ) wird in
Pfleg « evtl , ak» eigen ange¬
nommen .

Offerten unter Nr . 9458 » an Oscar
Landwehr . Agentur der „ Badischen
Presie "

, « rnchsal . 3 .1

Verloren
eine silberne Damenzylindcrnhr
mit goldenem Kettchen auf der
Messe am Montag de« 4. November

icn 4 Uhr nachmittag » .
Abzugeben gegen Belohnung poli -

zeiltche » Kundbureau . 16569

ItllM Ä '
840555

ein ZengniSbüch »
Abzug, gegen Belha .

Durlacher Allee 29 , IV.

ileberrielm,
zwei Stück , hell und dunkel , wenig
getragen , find billig zu verkaufen .
640539 Herrenstr . 27 » i . Laden .

kltg. Winterüberzicher,
fast neu , auf Seidensteppfutter , ist
für40Mk . zu verkaufen (Anschaffungs¬
preis 120 Mk. ). 640524

Gerwigstraße 2, 2. St ., r.

Branne Winterjacke,
ebensolche» Kleid und dunkle
Damen - Cape » billig zu verkaufen .640451 Bi »marckstr . 41 .

ZwerO'Teckel Z
(Hundm ) 1 % Jahre alt , noch un »

gedeckt, bildhübsch , tvachscrm , an -
hcmylich , ist weg . Raummangel in
gute Hände billig abzugeben .

Schristk . Anfragen erbet , u . Nr .
640209 a . b . Exp , d. „Bad .Preffe " .

langer Wgddnnd
billig zn verkaufen . 640093 .3.3

« estendstraße 7, pari.
ai prämiiert , zu

verkaufen .
Auskunft erteilt unter Nr . 640534

die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Foxterrier — (8t.)
rauhhaarig , dreifarbige , egale Kovf-
zcichnung, scharf auf Raubzeug , ist bill.
zu verkaufen . 640511

Markgrasenstr . 45 , 3. St - Bdh »
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1686t
Wegen Umbau unserer Geschäftsräume sind wir genötigt, unser grosses Tuchlager schnellstens zu räumen ; wir unterstellen dasselbe einem vollständigen

erJs .au ! zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
i . g' , . ... -:n. . . J. ruin Anziij -, Ueberzi0hBr - u . Hosenstoffen , Damentuchen , Damencostumestoffen , wasserdichten Loden -, Sports - n. Livreesteffen etc .

en dfitail Tuchlager en gros — 166 Kaiserstrasse 166.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh 5 Uhr meinen

innigstgeliebten Gatten , unsem teuem , unvergesslichen Vater , Gross*
vater , Schwager und Onkel

Ingenieur Ktirl TVßttflcll
nach zurückgelegtem 71 . Lebensjahr plötzlich infolge eines Herz¬
schlages zu sich zu rufen.

Karlsruhe, den 5 . November 1907 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Wettaeh , geb . Hengst ,
Karl Wettaeh , Kaufmann , Rio de Janeiro,
Thili Welssinger , geb. Wettaeh,
Gustav Weissinger , Apotheker in Lörrach,

und 5 Enkelkinder .

Beerdigung von der Friedhofkapelle aus : Donnerstag , 7 . Novbr . ,
nachmittags 3 Uhr . 16571

Trauerhaus : Nelkenstrasse 15.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , dass

gestern früh unser lieber Vater, Schwiegervater und Bruder

Karl Hug
Grossh , Bezirksarzt a . I )

im Alter von 78 V, Jahren plötzlich in Karlsruhe ver*
schieden ist. 16580

Krozingsn , Freiburg, Karlsruhe, Lieb , den 5. Novbr. 1907.

Din Mramden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am 7. November , 11 '/, Uhr

vormittags, in tvarlsruhe von der Friedhofkapelle aus statt .

Für die uns beim Hinscheiden
serer lieben kleinen

un-

erwiesene warme Teilnahme sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Otto, Ddsiräe mri Käte Schultz.
den 6. Novbr.Karlsruhe ,

Weberstrasse 8.
1907.

16578

Wer seine Existenz durch lohnende

Fabrikation
sucht oder einen angenehmenNebenerwerb
wünscht , oder für hochlohnende
Fabrikate and Musen - Verbrauchs¬
artikel 9426a.6,l

Generalvertrieb
übernehmen will, verlange gratis
unsem 48 seitigen illustrierten
Hanptkatalog . Fallnichts Labora¬
torium , 6 . m. b. H, Eidelstedt 9 ,
bei Hamburg .
Meine Existenz verdanke ich Ihnen,G. M in A .— Bedauere, Ihre werte
Adresse nicht schon früher gewusst
zu babeu. F. L . in W .— Aehn-
liche Kundgehun . cn viele.

2 «fuTanfiSbertattferimteit f . Hier,
12 Verkäuferinnen divers. Brauch .,
2 Kassiererinnen , 1 Buffetdame .
« Kontoristinnen f. hier u . auSw.,
Empfangsdame f. Arzt u. Phologr .
Einkassierer, 2 Expedienten ,
I Fililllflitf 1000 Mk. etfbl, auch
1 jlllflllCII « , nicht « aufm., Lediillg .,
2 Aufseher, 1 Portier , gute Posten ,
2 Bureau » u . Kassendiener, Lebstllg-,
1 Magazinier , 2 Packer, sok
Faßkontrolleue f. Brauerei , B“ ***
14 CommiS u. Verkäufer , 1 . Dez. 1907
2 Kontoristen f .h., Mosch .u.Stenogr ,
4 Buchhalter , 1 Lageristen f. hier
durch w . MHthoa , steiiennacbv .

Marienstraße 10 , ILI
Aelte - es n. aner annt erfolg¬
reich ' es Unternehmen a . Platz « .
Dauischreib . Plaziert , l eg . au .

td . ea .mte ,
welche Herren - und Damenkleiderstoffe .
Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen sollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 10793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

Wagnum

(Mäutzle )

Iähriugerstr
Telephon

Herrscha'tSherd , mit Kupfersch .,
Brat - u. Wärmeof . , bill . z. verkauf .
240573 Schillerst- . 4. I

Pelze aller Art
sind zn billige « Preise zu
verkaufen. 16262,30 .3
Kaiserstratze 51 - 2 . Stock .

St lins Damenrad
ist weg. Abreise billig z . verkaufe « .
840194 .3.2 Ostendstr . 4 , vart .

Bureaugehilfin,
flotte Maschiuenschreiberiu. perfekt in
Stnoi raphic , per 1 . Dezember aus
Anwaur -l-urcau ge . ncht . 2.1

Offerten unter v. r. 840520 an die
Exped. d r »Bad . Preffe erben n.

Gewandte , zull , riässige

Gxpedientrn,
welche solchen Posten schon bekleidet
und gute Empfehlung besitzt, für so¬
fort oder spater gesucht .

C. Bsrdnseh , Waschanstalt,
B40543 Ettlingen ._ 4 .1

2 neue Zug¬
lampe« sind

zu verkaufen. 840568
Garteustraße 66 , I.

Gaslampen:
billig

l
fast neu , sehr billig . 840546

Wieat , Kaisers !». 44 , III .

| Weinreisende , f
J * die leicht verköufl. feinen Likör $
X bei hoher Provision übernehmen X
X wollen , mögen ihre Adresse 4
X hinterlegen bei der Expedition X
•!> der . Badischen Presse* unter L
X Nr . 16572. 2.1 %
i * &
0 9

Heizer gesucht.
Ein zuverL Heizer zum sofortigen

Eintritt gesucht . 16586.2.1
fl . BrafHacItf., 3eieHt»irt8fi>rif.

SetzneideP-Gesuetz .
fgr Rockarbeiter, TSQ die schon nach Tarif I

16584
Mehrere tüchtige

gearbeitet , sucht
Franz licrsch . Herrenschneider,

Kaiferstraße 283.

wird für sofort gesucht .
Zn erfragen Markgrafenstraf

Hofbäckerei « » aoler .

» . ii iii pi
für bessere » Lokal. 84

Bureau VS hm. Bürgerstr.
Bessere » , gesetztes

da» i« aller Zimmerarbeit
wie im Nähe« und Bügel«
fahre« ist, zu einzelner Da
per sofort gesucht. Offerte«
Fräs Barth» Knppeobeim Wi
Mor»h»lm, Durlacherstr .

Stütze
zn 3 Kindern im Mer von 11
10 und 5 Jahren , p. 15. Not
gesucht . Solche , welche de
französischen Sprach « mächti
sind, bevorzugt - Nähen u. Bügel
erforderlich . Familienanschlns

I, . Wohlschlegel ,
3 .3 Luxuswaren , 1648

Kaiferstraße 178.

einfack' eS, im
bewandertes

Rechnen

ädche
u. der Haushaltung gesucht ,
tcn unter Nr . 16541 an die
bitten der . Bad . Presse * erbet

Ein fleißiges , ehrliches W
das im Besitzt guter Zeugnisse
etwas nähen u . bügeln kann ,
15 . November gesucht . Gute
Handlung , hoher Lohn »ugcsichert
840545 Ritterstr . ll . 3 . St »

Ein braves , chrl . - Mll .dche « ,

zieht, auf 15. Nov zu kl . Fam . ges
84 «>565 vürgorstratze 6 ,

Putz- und Waschfrau
auf sofort gesucht .

Putzfrau
tüchtige, reinliche, wird

Zwei jüngere, ordentliche ]

Mädchen
j zumKaffceverlesen. lkaffee-
packen u. sonstige kleinere

I Arbeiten für dauernd I
sofort zueitzagiere »
gesucht. 16590 !

Pfannhuch 8 Co.
G . m. b . H.

Wieseustratze Rr . 3 z
am Rangierbahnhof .

Eine tüchtige

die gut Maschinennähen kann ,
in ein Geschäft bei guter Beza !

Offerten
Exped. der

unter Nr . 16457
. Bad . Presse *.

Gewandte , selbständige

Büglerin
auf Herrenhemden bei hohem
für sofort gesucht . 64051

Stellensuchen
©autccbnihcr

Offerten unter Nr . 840445
Expedition der »Bad . Presse ^an

Strebsamer junger Mann
« u angsstelluug in Architeki
Baubnreau . Off. u. Rr . 840 !
die Exped. der , Bad . Presse *

Erfahrener Unit
gesetzten Alters , tüchtiger Buchl
u. Kontorist , sucht geeigneten P ,
für Bureau oder Lager . 1»
ferenzeu gegeben. 2.1

Gefl. Anträge unter 340519 an
die Exped . der »Bad . Messe * erb.

Möbliert . Zimmer sofort billig
zu vermiet « !,. 840449 .2,2

Markgrafeustr 44 , 3. Stock.

e Junger Schriftsetzer
15 sucht sofort Stellung hier oder in
6 der Umgegend. Offerten unter Nr

840559 an die Expedition der »Bad .
„ Presse * erbeten.
» Bf Stelle suchen :
7 M tüchtigkKellnerinuen.Hau»-

Ifl. bursche m. guten Zeugnissen,* Spüleri«. 340571
Stelle findet :

’ chiee Servierfrl . in bcff. Weinrest.,
»* auSw., d .Frau N»tz«r,Waldhornstr.44.

Dame sucht möglichst sofort Dä-' ttgkeit zur Führung deS Haushaltes
eines älteren , distinguierten Herrn ,'•* Stadt oder Land.

h Ebeufall » sucht eine Dame,
mit Krankenpflege vertraut , zu sofort
Stell ««- als Gesellschafterin . Beste
Empfehlungen . 16583

Nähere » Badischer Fraueuver »
ei«, Hcrrenstr. 43, Part.

k^ LuIein ,
erfahren in allen Zweigen derHemS -
hsltung , sucht Stellung als Haus¬
hälterin , Weißzeugbeschlicßerin oder
Stütze der Hausfrau , geht auch auf
ein Landgut - Selbige war 14 Jahre5 in gleicher Stellung tätig Offerten

s . unter Nr . 840512 an die Expedftion
en der »Bad . Presse* erbeten . 2.1

. Bess . mädcbcn
ei im Nähen n . Bügeln erfahren , sucht
r - Stelle zn Kindern oder als besseres
e- Zimmermädchen in gutes Haus für

hier oder auswärts . Zeugnisse zu
:r Diensten. Gefl. Offerten unter Nr.
:/ B4C563 an die Expedition der »Bad.
w Presse * erbeten. 2 .1
e- Ei» braves, fleiftig. Mädchen ,

welches schon in besserem Hause gedient
hat , sucht Stelle als Zimmermädchen

cht oder als Mädchen allein bei besserer
en Herrschaft für sofort 640137
r - Zu erfr . Werderstraß « » , 4. St
'• Ein Wulm , SSJf"'?;

Küche und Wirtschaftswesen erfahren ,
II sucht Stellung als Stütze ins
, Buffet oder zu einem einzelnen Herrn .
„ Zu erfragen 640550 .2. 1
^ Klauprechtstr. 21, 3. St. l.

kr Stkökv snlbk « mt
■—^ • Mädchen, die kochen können

rt und Hausarbeit mit übernehme «, fo-
z7 wie e>n Kindermädchen . 64 578
v Bureau Böhm ,

Bürgerstr . 16.

Fleißiges Mädchen ,
das selbständig kochen kann , sucht
Stelle zu kleiner Familie . 840442

Zu ersr. Durlacherstr . 165,4 . Et .

Llkiii - 18 3° >>« alt
Mist - 1 sucht Stelle
für häusliche Arbeiten . 840566

Herreustraße 8, III, Dordh.
Jg gedild. Frau , gänzl . unabh .,

su dt irgend welche Beschäftigung .
Gefl - Offerten unter Nr . 340513

an die Expedition der »Bad . Messe*
erbeten .

wi jungt Iran Irti MaUH .
840537 Degeufeldpr . 12 , III ., l .

E ne fleiß . Fra « sucht für sogleich
Monatsstelle. Zu ersr . 640562

Marieusrr . 86, 4. St., Vordrrh .
Unabhäng . j . Fran sucht Mouats -

r stelle , am liebst f. ganz. Tag.— MH . GStll -straße 35 . 4. St.
il !BW

rd
ng Karlstr . » . im 3. Stock, 4 Zimmer -

Wotzunng per 1. März oder 1 . April
>ie -u vermiete«. B40450

Näheres im 2. Stock.^ Äriegstraße 16« ist eine geräumige
Wohnung von 2 Zimmern mit Bad
sofort oder auf 1. Januar 1908 zu

bn vermiet . Zn erfr. im Laden . 3 «°°" , '
>.1 Lesfiugstr . 45 , 2. St ., a. d . Kriegstr.,
m. schöne Wohn .» 5Zim ., Balkon,Fahr -
m radhütte, sogl. od. spät . zu verm . Näh.I 1. od . 8. St od. Roonstr. 9. II.^ «chützenstraße 81 , Stb. 2. Stock,

zwei Zimmer , Küche u . Keller
sof. od . später zu vermieten. Näheres

ll- im 3 . Stock deSVorderh . 610 .78.2. 1^ Westeudftr. 12 helles Mansatden -
— » immer mit kl . Küche u. Keller an

alleinsteh . Frau sof. od. später z« ver¬
mieten . Zu ersr . 1 . Stock. 340581

!?* Wielandtstraße 12 ist eine Wohn.
* uug von 2 Zimmern u. Zubehör

, . sofort oder später zu vermieten.
— Näheres im Laden . 840351 .2.1

Joüyftr . 12, Part.,
ist ein schön möbliertes Zimmer für" besseren Herrn per sofort od. später
*u vermieten . 610549 .4.1

Möbliertes Zimmer
640527 Kapelleuk ratze 22» 2. SL !

.
(Gemütlich möbliertes Zimmer an

soliden Herrn bei kleiner , guter Fa - !
milie zum Preis von 17 Mk. zu ver» !
mieten. Wo ? sagt unter Nr . 640448 j
di« Expedition der » Bad . Messe * .

Ein große» Parterre »immer auf \
1. Dezbr . zu vermieten . Zu erfragen
« malieustr . 1 « . 2. St . 640538 2. 1 :

Adlerstr . 1, 4. St . , kann solider >
Arbeiter Kost und Wohnung er-
halten sofort._ 840514 '

Adlerstraße 16 , 3. Stock, ist ein
schönes , möbl. Zimmer mit separ .
Eingang zu vermieten . 640522

Adlerstraß « 18 , III, Unks, Ecke
ZSbringerstratze , ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort oder später zu
vermiete « ._ 840554 .2.1

Bahnhofs ». 38 , 3. Stock, ist ein
gut möblierter Zimmer mit se¬
paratem Eingang auf sofort zu ver¬
mieten. 840488

Fasaneustr . 2, I V (Ecke Kaiserstr-),
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
gleich an ein Fräulein billig zu
vermieten. 840517 .2.1

Fricdeustraß « 14 ist ein h. möbl.
Zimmer an Frau oder Frä»lein
zu vermieten . 840552 .2.1

« eorg - Friedrichstr . 2 , >ll , ist auf
sofort ein fein möbl . Zimmer mit
sep . Eing . zu vermieten . 640510 .6.1

Gottesanerstr . 5 , 1 Tr ., ist gut
möbliert Zimmer mit Schreibtisch
sofort mit oder ohne Pension zu
vermiete « . 640453 .5.2

Kriegstraße 1V, 4. Stock, ist sehr
fein möbliertes Salon - u . Schlaf¬
zimmer. cvtL auch getrennt , zu
vermieten . 840350 .2.2

Lekstngstraße 72 , parterre , ist gut
möbliertes Zimmer fofott billig
zu vermieten . 840516 .2.1

Ritterstr . 86 , 2 Trevpen , ist ein
großes schönes Zimmer sofort zu
vermiete «._ 840557

Rudolfstraß - »8, 3. Stock, rechts,
anständiger junger Mann in Kost
und Logis gesucht 640556 .2.1

Steiustraße 11» Part, ist ein gut
möbt , heizb . Zimmer mit separat .
Eing . sof. zu vermieten . 840 . 25 .2.1

Zähringerstr . 68 , Stb .» 1 Treppe
links (Nähe Marktplatz ) ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 840564

Zirkel 83, 2. St ., ist gut möbliert
Wohn - «. Schlafzimmer für sof .
od . später zn vermiet . 840254 .2,2

1 iet-Gesuche
Schiller- od. Göthcstr.
wird auf 1. Jan . 1908 eine Helle,
kleinere Werkstatt mit Einfahrt zu
mieten gesncht . Offert mit Preis - '
angabe an Rtk . Mittler , Schützen -
straße 60, Hinth . 2. St 840351 .2.1

Wenstadt oder Stadtteil Mühlburg
wird 2 — 3 Zimmerwohuuug , mög¬
lichst parterre , mit Einfahrt auf 1.
April gesucht . Gefl« Offerten unter
Nr . 840503 an die Expedition der
»Bad . Presse * erbeten. 2.1

Gesucht
oder Manfardeuwohunng in der
Nähe d. Post Offert unt . Nr . 840523
an die Exped- der »Bad . Presse * . !

llnpirrttö gut möbliertes
Zimmer

m ;t separat Eingang in der Nähe
Schillcrstraße zu miete « gesucht .
Event auch 2 Zimmer .

Offerten unter Nr - 840558 an di«
Exped. der „ Bad . Presse * .

Zimmer gesucht
im westlich . Stadtteil .

Anst. Fräulein sucht sofort ein
grobes , fein möbl . Zinimcr m . Schreib¬
tisch, event. auch Wohu - u . Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Pension in
besserem Hause , mögt mit separatem
Eingang . Offerten mit genauer Preis -
angobe unter Nr . 840579 an die
Expedition der » Bad . Presse * eilt Ll

Für mein Besuch über Weihnachten '

4 öimmpp mit je 1 Bett gesucht
h> ZU » lull nächst der Durlacherstr .

Offerten unter Nr . 840576 an die
Expedition der »B ad. Presse * erb .

Fräulein sucht ein einfaches
möblier .er Zimmer zwischen Wald -
hor'nitraße bis zum Marktplatz . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 840504
«m di« Erved . der »Bad . Presse *.

Gote DenUon "LL"
deren Sohn cvcntt daselbst die Haupt¬
mahlzeiten einnchmcn würde , in vor¬
nehmem Hause und Gegend gesucht .

Offerten unt . Nr . 840485 an die
Exped. der . Bad . Presse * erb. 8,1 j
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Mittwoch bis Samstag
Soweit Vorrat .

Ohne Jlücksicht

auf
früheren Wert

und Coupons 165

zu Einheits - Preisen
.

Alle Arten KilClClcrStoffC durchweg per Meter 68 / 95 H 1 . 25 / 1 . 65

95 ^ 1 .45/ 1 .95Alle Arten

Alle Arten

Leiden - u . Samtstoffe durchweg
per Meter

Baumwollstoffe durchweg per Meter 48
Restbestände Kleiderstoffe “sderST ^ PCT Mete 95 4 1 .55 , 1.95

Hermann Tietz
.

♦

U

ffcI

Ton der Reise znrDck
\ Angenarzt Dr. Fischer.

Kaiserstrasse 140. 1- , 3 - 41 -
B40178.3.2

Auf dev * Geschirr - Messe ,
nächst den Schaubuden , Gaggenauer Gasherde , Wasch-,Wring -, Mang -, Butter -, Fleischhack- und alle Hans -
haltungsmaschinen , Kochgeschirre in „ Sanas "

, Felsenund andere Emaille , Aluminium , Mesfing , Nickel, Dia -
. mant « nd inoxitierten Geschirre« , patent . Milchkocher
' (genannt Haltekocher) , alle Küchen« « nd Haushaltungs -Artikel , Besen , Bürsten , Fensterleder , Putztücher,Strupfer usw . — Bestecke, Löffel , Gabeln , Messer, von
den einfachsten bis zu Silber . Wafchkessel. Waschwannen ,Waschtöpfe . — Gasschläuche , Zylinder und Glüh¬körper für Gasflammen . 16440.2.2

Große Auswahl ! Billigste 'Preise !
Ernst Marx , Karlsruhe , Laisenstr. 45.

Herd , Äefeu-, Küchen- «. Hanshallungs-MagNM.

Reformhaus Thalysia.
Preisgekrönte Tarn - and Schnlklelder

io Loden , CheTlot und Wucbiamt , n Ef | Mk,io 4 Grössen . von / . 31) an.
Frau Hellmut Eiehrodt ,B40020 Klauprechtstrasse 13 , IV . 6.2

Tafeläpfel
feinste Ware, liefert Waggon- und zentnerweise S238a,14 3

Bernhard Herrmann
Import — ©ttft err gvos — Gsepovt

Bruchsal . Telephon 209.
Goldene Medaille« « . Ehrenpreise, Karlsruhe «. Ludwigs«

bur» 1807.

Damm -n.Kinderkleider
werden autzcr dem Haufe angefertigt.
L40544 Näh . Lchillerstr. 28 , III.

Klavierlehrerin
erteilt gründlichen Unterricht gegen
mätzjgeS Horwrar. Offerten unterNr. 840553 au iw Gurtkuiss per

Der junge Mann,
>r>rlcher am Sonntag den einem Herrn
auf der Kaiseritrase (Ecke Douglas-
strotze ) entfallenen 840521
Stock mit Silbergriff
an i-ch nahm, wird dringend ersucht,
bieieu Srbprinjenstr . 42 (Wir:-
i - tM N«lohiui «G chzugebca .

Karlsruher Metzplatz.PauS Geisslers
weltberühmtes wissenschaftliches

Museum
für Anatomie und Natur¬
wissenschaft. grStzteS Unter¬

nehmen dieser Art.
Die «euesten Präparate auf

d. Gebiete der Anatomie. Sänitl.
Operationen aller Krankheiten ,
geöffnetesnorm. Körper , um die
Lage der inneren Organe kennen
zu lernen . Auftreten u . Verlauf
der verschiedenen Krankheiten .

Amputationen, Resektionen,
Knochenbrüche, Blitzschlag rc.NB. Mache spezielldie Turner ,

Feuerwehren, Sanitäts - u. Sa-
uiaritervereine auf das Institut
aufmerksam. Zutritt haben nur
erwachsene Personen 16389 .2,2

Eintritt 30 Pfg . , Militär ohne
Charge 20 Pfg. Kataloge an der
Kaffe. Täglich geöffnet von morg .9 Uhr bis abends 10 Ubr.H Paul Geitzler , Direktor. G

„ Insel Helgoland “
Heute Mittwoch 840461 .2.2Sch lach Mag .

Ernst Müller, Durlacher Allee 34.
Ein. m. beliebten gut bürgerl.

Tanz -

Kurse beginnt
demnächst u. bittet

» um gefl. Anmeldg .
I. Landmesser, Caaildn»,

Lachnerstr . 14, ll , l . 4.3
Sehr müß. Preise, i » . Refer.

Stets
nur erste
Neuheiten

16516.3.2
Ludwig Oehl Nachf.

Karlsrabe, Kaiserstrasse 112.

Donnerstag , Freitag «nd
SamStag wird am Bahnhof bei der
Eilgnthalle sehr schönes

Tafelobst
verkauft zu billigen Preisen. Be-
stellnngen werden schon jetzt ent
gegengcnommen Lndwig -Wilhelm -
s»ra«e 7. N'

. rechts . 840491
Degenseldstr . 12, 1t l , links ist

ein tttnderstützlchen billig ab-
tug eben. 840548

Das hliti medianifdie ItomMarioiitUiiKr
eTheaterSchichtl

(schönstes Familientheater )
ist zur Messe anwesend

und gibt täglich von nachmittags 3 Ubr ab
■ " ■ ■ mehrere Vorsteilangen ■■■ ■ n !

bei billigsten Eintrittspreisen . 16344 .3.3
Wieder zur Messe hierl Erste Reihe , letzte Bude .

Franenschönheft !
erhöbt eine passende moderne FrisurI Praktische , preiswerte Hülfen hierzu bieten meine Spezialitäten !

Küchlers Knoten - Selbstfrisier -Kamm
(Maulkorbform ) per Stück 1. 50 Mark, mit dem man mühe¬los, mit schwachem und starkem Haar , ohne Unterlage , ohne Haar¬nadeln und ohne Haarband eine chice, moderne Knotenfrisurherstellen kann . Verhindert Kopfweh und Haarausfall. An Bequemlichkeit noch nicht übertroffen.

Ebenso mein neuer, verstellbarer= Stirn-Toupet -Xamm =
der bei Hochfrisur , von keinem anderen Steltkamm überflügelt, dieungesunden lästigen Unterlagen vollständig entbehrlich macht. StückMk. 1.50 , S . —, und 3k50 . Für jedes , auch das schwächsteHaar , passend !

Ungemein beliebt sind:
Küchlers unverlierbare Haarspangenper Stück 60 Pfg . , die auf verblüffend einfache Weise das Herunter-flattem der kurzen Nackenhasre verhindern.Als le

empfehie !
,hei‘ Küchlers Zopf bandhalt er für ^ L '7»

°
pfĝIch biete konkurrenzlose Auswahl in allen Porten Kämmen und Haarsehmuck . KompletteGarnituren . Prachtvolle Neuheiten . Sehr preiswert .Für Blumenfreunde pniriQ foitlQ Hni *ftC ?1Qna wirksamster Blumendünger , Paket mit Ge¬habe 1 ulub ) lolllu UUi llwjiullu brauchsanweisung 25 Pfennig.Aufmerksame, sachgemässe Bedienung ! — Billige, aber feste Preise !Viele Vorteile bietet Ihnen das altrenommierte Kammspezialgeschäft 16388 .2.2 -Mina Küolller Wwe. aus Mannheim .Nach Schluss der Messeprompter Versand ab Mannheim nur unter Nachnahme , jedoch bereitwilliger Umtausch .Wieder zur Messe hier ! Erste Reihe , letzte Bude .

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebeneMitteilung , datz ich mit meiner bestrenomierten

Konditorei - Bude
zur Spätjahrsmeffe wieder cingetroffe .i bin und halte mich bei allen indieses Fach einschlagcndcn Artikeln bestens empfohlen und bitte um ge¬neigten Zuspruch . HochachtnngSvollst

Eduard Solimidt
aus Frankfurt si . 51 .

US. DttS « eschüft benndet sich am End » der 2. Bndenreihe
uiichft dcm^SchauhapeqPlatz . ^ 16887,2.8

iurrg. g4»S0,
5.2

Wegen groben Bedarfs erzielen tit.
Herrschaften hohe Preise für getragene
Herren « u .Damenkleider,Schuhe ,Stiefel , Uhren , Gold u. Silber :c. :c.

Birnbaum ,
Markgrafenstraße 17.
AnB . MlU ' N. MuW
können noch Herren tcilnchmcn .

SoLtzienstr. 41. 8 Tr.
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